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msburg
r-Fitnessgeräte am Bürgerhaus
sburg. Michael Grau vom Lack-
teller Mankiewicz probierte
gleich den „elliptical“ aus. 

Lesen Sie mehr auf Seite 3

Wilhelmsburg
Die Schwarzwaldklinik und Fatih Akin in Wilhelms-
burg? Was viele nicht wissen, zahlreichen Film- 
und Fernsehproduktionen finden und fanden in 
Wilhelmsburg statt.

Mehr dazu auf Seite 5

Wilhelmsburg
Robert Möller, Kaufmännischer Direkto
des Krankenhauses Groß Sand, konnt
eine Auszeichnung als vorbildlicher B
trieb im Arbeitsschutz entgegennehmen

Lesen Sie auf Seite 7

Harburg
Nicht nur in Wilhelmsburg, auch in Harburg hat 
die SPD stark verloren. Und Manuel Sarrazin von
den Grünen hat es wieder über die Landesliste in
den Bundestag geschaff t.

Mehr auf Seite 11
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Gültig bis 11.10. 2009 Am 03.10. 09 haben wir geschlossen!

Rein in den Herbst!

1  Ein Leasingangebot der CITROËN BANK für Gewerbekunden. 0,– € Anzahlung zzgl. Fracht-
kosten und Zulassung bei einer Laufzeit von 36 Monaten. Gültig bis 31. Oktober 2009.

Verbrauch (l/100 km): innerorts 7,0; außerorts 5,1; kombiniert 5,8 • CO2-Ausstoß kombiniert (g/km): 153

Weitere Angebote erhalten Sie in unseren Autohäusern
Harburg, Großmoorbogen 22, Tel.: 040 / 766 01 -161

hamzo.redzepi@kruell.com
oder Altona, Ruhrstr. 63, Tel. 040 / 85 306-307

CITROËN BERLINGO KASTENWAGEN HDI 75
• Leitergestell hinten am Fahrersitz

• Fahrer- und Beifahrerairbag  
• ABS  • Servolenkung  
• Zentralverriegelung 

• Radiovorrüstung
  • 5-Gang  • 55 kW

Technische Daten: Länge 4,38 m, Breite 1,81 m
Laderaum: B 1,62 m, L. 1,8 m, H. 1,2 m, Vol. 3,3 m3

Leasing für gewerbliche Kunden: 
129,– € Monatsrate1

Leasingangebot der CITROËN BANK 
inkl. 12.000 km Laufl eistung p.a.

Abb. zeigt evtl. Sonderausstattung.

■ (au) VEDDEL. Einen langen Weg 
hat der Ponton hinter sich. Mit-
te August wurde er in Cuxhaven 
aufs Wasser gesetzt, nun kam er 
vergangene Woche an seinem Be-
stimmungsort, dem Müggenberger 
Zollhafen auf der Veddel, an. Zur 
Begrüßung und Taufe des Pontons 
waren zahlreiche Gäste erschie-
nen, unter anderem auch Anja Ha-
jduk, Senatorin für Stadtentwick-
lung und Umwelt, die als Taufpatin 
kam. Aber warum so ein Hype um 
einen Ponton? 
Auf der 1.075 Quadratmeter gro-
ßen Pontonfläche wird bis Anfang 
nächsten Jahres das IBA DOCK, 
das schwimmende Ausstellungs-

zentrum und Verwaltungsgebäude 
der IBA Hamburg, mit Aufbauten 
in Modulbauweise aus Stahl mit 
modernsten Bau- und Energiespar-
Technologien fertig gestellt. „Das 
IBA DOCK ist Hamburgs sichtbares 
Wahrzeichen für den „Sprung über 
die Elbe“, den wir mit den vielfälti-
gen Projekten der Internationalen 
Bauausstellung realisieren“, so An-
ja Hajduk. Das IBA DOCK ist zent-
ral am Nordufer des Müggenburger 
Zollhafen gelegen, fußläufig von der 
S-Bahn-Station Veddel erreichbar 
und in unmittelbarer Nachbarschaft 
des gegenüberliegenden Auswande-
rer-Museums BallinStadt. 

Fortsetzung auf Seite 7

Sichtbares Wahrzeichen
Senatorin Hajduk tauft IBA-Ponton auf der Veddel

Senatorin Anja Hajduk bei der Taufe des IBA-Ponton. Im Hintergrund freut 
sich Uli Hellweg.  Fotos: IBA Hamburg/ Johannes Arlt

Der Ponton hat seinen Bestimmungsort gefunden: der Müggenburger Zoll-
hafen direkt gegenüber der BallinStadt.

■ WILHELMSBURG/VEDDEL. Vergan-
genen Sonntag, Bürgerhaus Wil-
helmsburg, eine Viertelstunde noch 
bis zur ersten Prognose, bis es end-
lich 18.00 Uhr ist. Die Mitglieder 
der Hamburger LINKEN haben 
sich in Wilhelmsburg zusammenge-
funden, um gemeinsam den Wahl-
abend zu begehen. Einige versu-
chen, ihre Nervosität so kurz vor der 
ersten Prognose mit Zigaretten zu 
bekämpfen. Es ist spannend, vor al-
lem für die LINKE. Auch Manfred 
Schubert, Mitglied im Regional-
ausschuss Wilhelmsburg/Veddel, 

wartet ungeduldig auf die ersten 
Ergebnisse. Wenn die LINKE ein 
Wahlergebnis im zweistelligen Be-
reich habe, dann sei man zufrieden, 
erzählt er. Bei den Bundestagswah-
len 2005 erreichte die Partei um 
Oskar Lafontaine und Gregor Gy-
si 8,7 Prozent, diesmal wird das 
Ergebnis besser werden, da ist sich 
Schubert sicher. 

von Andrea Ubben

Kurz vor 18.00 Uhr: Die Spannung 
steigt, der große Saal im Bürger-
haus füllt sich immer mehr. Mit-
glieder und Anhänger der LIN-
KEN schauen gespannt auf die 
riesige Leinwand, die Presse positi-
oniert sich. Um 18.01 Uhr dann ist 
es endlich soweit: Jörg Schönen-
born von der ARD präsentiert die 
erste Prognose. Die CDU/CSU er-
langt 33,5 Prozent, dann folgt die 
SPD mit 22,5 Prozent, anschlie-
ßend die FDP mit 15,0 Prozent 
und die Grüne mit 10,5 Prozent. 
Dann das Ergebnis der LINKEN: 
12,5 Prozent. Sie reißen die Arme 

Piratenpartei vor der CDU
Bundestagswahl: Auch in Wilhelmsburg herbe Verluste für die SPD

DDDDeDeDeDeDeDe ttutututscscschlhlhlhlhlhlananandddddd hhhhahahattttt gegege äääwäwäwählhlhlhlhlhlttttt. GGGGG Ganananzzz DDDDeDeDe ttutututscscschlhlhlhlhlhlananand?d?d?d?d?d? NNNNN N iiieieieinnn, ddddd denenennnn 
nnur 70,8 Prozent der bundesdeutschen Bürger haben
iihre Stimme abgegeben, um einen neuen Bundestag zu 
wwählen. Auch in Wilhelmsburg und auf de
wwar die Nichtwählerschaft enorm hoch. G
dder Veddel lediglich 60,3 Prozent ihre Sti
aab, lag die Wahlbeteiligung in den Wilhel
gegeggg r Wahllokalen sogag r nur bei 54,0,  Proze
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Vorläufige Ergebnisse in Wilhelmsburg und auf der Veddel 
Zweitstimmen in % SPD CDU GAL FDP LINKE Piratenpartei
Veddel  32,9 10,2 19,7 5,5 18,4 10,6
Wilhelmsburg  37,2 20,3 10,1 8,9 16,5 3,3
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Nicht nur bei der SPD auf Bundes-
ebene denkt man über gemachte 
Fehler nach. Auch lokal wird viel dis-
kutiert werden müssen, meint Klaus 
Lübke.  Foto: Ubben

hoch, sie jubeln und liegen sich in 
den Armen. 
Auch die LINKE in Wilhelmsburg 
und auf der Veddel dürfte mehr als 

zufrieden sein. Auf der Veddel er-
langte sie bei den Zweitstimmen 
18,4 Prozent und in Wilhelmsburg 
16,5 Prozent. Worauf dieses Ergeb-
nis zurückzuführen ist, weiß Man-
fred Schubert: „Wir haben einen 
Wahlkampf geführt, in dem es uns 

standen die Mitglieder der Wil-
helmsburger SPD auf dem Stü-
benplatz und haben Wahlkampf 

gemacht. In den letzten 
Wochen vor der Bun-

destagswahl war auch 
Bundestagskandidat 
Hans-Ulrich Klo-
se mit dabei, nahm 

an zahlreichen Dis-
kussionen teil, setzte 

sich mit den Bürgern in 
Wilhelmsburg ausein-

ander. Sein Bundes-
tagsmandat hat 

Hans-Ulrich 
Klose mit 

3 9 , 0 
P ro -

zent behalten, glücklich machen 
dürfte ihn das aber trotzdem nicht. 
Denn trotz massiven Wahlkampfes 
verlor Klose in seinem Wahlkreis 
Harburg/Bergedorf/Wilhelmsburg 
zwölf Prozentpunkte gegenüber der 
Bundestagswahl 2005. 

Fortsetzung auf Seite 4

Bereits zwei Wochen 
vor der Bundestagswahl 
hatten einige Wähler am 
Tag der off enen Tür im 
Hamburger Rathaus 
gezeigt, wo der Trend 
hingehen wird.
  Foto: Daniel Probst

gelungen ist, die Wählerinnen und 
Wähler von unseren politischen In-
halten zu überzeugen. Wir werden 
in unserer zukünftigen politischen 
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Nachtdienst (2): 8.30 bis zum Folgetag um 8.30 Uhr
Spätdienst (1): 8.30 bis 22.00 Uhr

Während der Mittagszeit
von 13.00 bis 14.30 Uhr ist die

betreffende Notdienst-Apotheke
ebenfalls geöffnet.

— ohne Gewähr —

Die Zeichen A – Z im Kalendarium
geben die dienstbereite Apotheke an.

WICHTIGE NOTRUFE
Polizei Harburg,
Lauterbachstraße 7  . . . . . . 42 86-5 46 10

Polizei Neugraben  . . . . . . . 42 86-5 47 10

Polizei Neu Wulmstorf  . . . . . . 700 13 86-0

Polizei Finkenwerder  . . . . . . . 42 86-5 47 60

Polizei Wilhelmsburg  . . . . . . . 42 86-5 44 10

Notruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .110

Feuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112 

Rettungsdienst,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112

Rettungsdienst der Hilfsorganisat.  . 1 92 22

Rettungsdienst des

Deutschen Roten Kreuzes . . . . . . . 1 92 19

Krankenhaus-Bettennachweis. . . . . 1 97 21

Zahnärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags  .01 80-5 05 05 18

Augenärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags 10–12 Uhr

Ärztlicher Notdienst . . . . . . . . . .  22 80 22
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Apotheken-
Notdienst

A1 Markt Apotheke Neugraben
 – Marktpassage 7 –, Ruf 70 10 06-0
A2 Ulex-Apotheke (Finkenwerder)
 Neßdeich 128a, Ruf 742 62 92
A2 Eissendorfer Apotheke (Harburg)
 Eißendorfer Str. 70a, Ruf 77 62 36
B1 Heide-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstr. 35d, (MPC) Ruf 70 01 52-0
B2 Schwalben-Apotheke (Harburg)
 Denickestr. 90, Ruf 790 63 00
C1 Morgenstern-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 42, Ruf 74 21 82-0
C1 Vering-Apotheke (Wilhelmsburg)
 Veringstr. 37, Ruf 75 76 63
C2 Einhorn-Apotheke (Harburg)
 Sand 24, Ruf 766 00 40
D1 Wilhelmsburger Apotheke (Wilhelmsburg)
 Georg-Wilhelm-Str. 28, Ruf 75 73 22
D2 Apotheke an der Moorstraße (Harburg)
 Moorstraße 2, Ruf 77 75 63
E1 Apotheke Marmstorf
 Marmstorfer Weg 139 a, Ruf 760 39 66
E2 Adler-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 13, Ruf 77 82 64 od. 77 20 08
F1 Rotehaus-Apotheke (Wilhelmsburg)
 Veringstr. 150, Ruf 75 89 25 
F2 Arcaden-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 45, Ruf 30 09 21 21
G1 Kompass-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Gazertstr. 1 (S-Bahn Heimfeld), Ruf 765 44 99

Und so erreichen Sie die Apotheken:
G2 Mavi-Apotheke (Whbg./Kirchdorf)
 Kirchdorfer Damm 3, Ruf 754 64 74
H1 Mühlen-Apotheke (Neugraben)
 Neugrabener Bahnhofstr. 33, Ruf 701 50 91
H1 Bahnhof-Apotheke Veddel
 Wilhelmsburger Platz 13, Ruf 78 31 13
H2 Vivo Apotheke im Gesundheitzentrum Harburg
 Am Wall 1, Ruf 76 75 57 72
J1 Schäfer-Apotheke (Harburg)
 Harburger Rathausstr. 37, Ruf 76 79 30-0
J2 Georgswerder Apotheke
 Niedergeorgswerder Deich 32, Ruf 754 41 88
K2 Striepen-Apotheke (Neuwiedenthal)
 Striepenweg 41, Ruf 702 087-0
K1 Hansa-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Heimfelder Str. 1, Ruf 77 39 09
L1 Fischbeker Apotheke (Fischbek)
 Fischbeker Heuweg 2 a, Ruf 701 84 83
L2 Stern-Apotheke (Harburg)
 Mehringweg 2, Ruf 790 61 89
M1 Deich-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 8, Ruf 742 17 10
M1 Millennium-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 6, Ruf 76 75 89 20
M2 Reeseberg-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Reeseberg 62, Ruf 763 31 31
N1 Damian-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Sand 35 (am Blumenmarkt), Ruf 77 79 29
N2 Ärtzehaus-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstraße 26, Ruf 70 01 38 30
O1 Hubertus-Apotheke (Wilhelmsburg)
 Veringstr. 34, Ruf 77 66 00 14 od. 75 75 55
O2 City-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 34, Ruf 77 70 30
P1 Lavendel Apotheke (Harburg)
 Hainholzweg 67, Ruf 7 9144812
P2 Markt-Apotheke (Am Harburger Ring)
 Hölertwiete 5, Ruf 77 61 10

Q1 Mohren-Apotheke (Harburg)
 Tivoliweg 1/Ecke Winsener Str., Ruf 763 10 24
Q2 Neuwiedenthaler Apotheke (Neuwiedenthal)
 Rehrstieg 22, Ruf 702 07 30
Q2 Menge-Apotheke (Wilhelmsburg)
 Reinstorfweg 10a/Ldz. Mengestr., Ruf 753 42 40
R1 Deich-Apotheke (Georgswerder)
 Neuenfelder Str. 116, Ruf 754 21 93
R2 Medio-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Bremer Str. 14, Ruf 77 20 47
S1 Ulen-Apotheke (Neugraben)
 Groot Enn 3, Ruf 701 86 82
S2 Galenus-Apotheke (Harburg)
 Ernst-Bergeest-Weg 55, Ruf 760 30 65
T1 Isis-Apotheke (Harburg)
 Moorstraße 11, Ruf 765 03 33
T2 Feld-Apotheke im Sky-Markt (Langenbek)
 Gordonstraße 2, Ruf 763 80 08
U1 Distel-Apotheke (Wilhelmsburg/Georgsw.)
 Krieterstr. 30/Ärztehaus, Ruf 754 01 01 od. 754 03 03
U2 Apotheke im Phoenix-Center (Harburg)
 Hannoversche Str. 86, Ruf 30 08 86 96
W1 Panorama-Apotheke (Harburg)
 Harburger Ring 8-10, Ruf 765 23 24Y
W2 SEZ-Apotheke
 Cuxhavener Straße 335, Ruf 7014021
X1 VitAlex-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Schifferstr. 2, Ruf 70 10 64 64
X2 Apotheke im Marktkauf (Harburg)
 Seeveplatz 1, Ruf 766 213 60
Y1 EKZ Wilhelmsb., Apoth. (Wilhelmsburg/Georgsw.)
 Wilhelm-Strauß-Weg 10, Ruf 754 11 11
Y2 Berg-Apotheke (Harburg)
 Trelder Weg 5, Ruf 763 51 91
Z1 Niedersachsenh.Ap (Heimfeld)
 Heimfelder Str. 42, Ruf 7 90 53 25
Z2 Schloßmühlen-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 16, Ruf 77 00 62

Wir 
sehen uns in
den Ferien!

präsentieren am 1. November 2009, um 16.00 Uhr
in der Friedrich-Ebert-Halle (Alter Postweg, S-Bahn Heimfeld) die

24. Starpyramide 2009
Benefi zveranstaltung zugunsten des 

„Gemeinnützige Jugendwerk unfallgeschädigter Kinder in der 
Sportvereinigung Polizei Hamburg e.V.“

Eintrittskarten bei der OMS-Theaterkasse (Karstadt Harburg) · Tel. 77 04 27

F Ö R D E R K R E I S
ZUGUNSTEN DES 

GEMEINNÜTZIGEN JUGENDWERK 
UNFALLGESCHÄDIGTER KINDER

Peter Sebastian (Organisation, Moderation & Gesang) 
· Mary Roos · California Dreamboys · Gruppe Wind · Kay Ray

· Sebastian · Nos Ipsi · Die Studiker

www.igs-hamburg.de

Was passiert auf Hamburgs Elbinsel 
in Wilhelmsburg? Die internationale 
gartenschau hamburg – igs 2013. 

Was erwartet die Gäste 
auf der igs 2013? 
Die Antworten gibt Ihnen das 
igs 2013-Team am 10. Oktober 2009

Wo? Treff punkt zur Führung um 
11 Uhr am Wilhelmsburger Rathaus. 
Dauer der Führung 2,5 Std.                   Ei

nt
ri

tt
 f

re
i!

Jetzt mitmachen und gewinnen! 
Einfach zwischen dem 01.10. und 31.12. 2009 Ihr persönli-
ches Angebot erstellen lassen – „Dankeschön“ abholen.

Ihre ADAC Geschäftsstelle Hamburg-Harburg, 
Großmoordamm 69, Tel.: 0 40/76 73 87 11

Flohmarkt in der 
Bonifatiusschule
■ (au) WILHELMSBURG. Am 4. Ok-
tober, veranstaltet der Elternrat 
der Katholischen Bonifatiusschu-
le im Gemeindehaus St. Bonifati-
us, Bonifatiusstraße 2, zwischen 

11.30 Uhr und 16.00 Uhr einen 
Herbstflohmarkt unter dem Mot-
to „Rund ums Kind“. Für das leib-
liche Wohl werden in der Floh-
marktcafeteria Kaffee, Getränke 
und selbstgebackene Kuchen an-
geboten. 
Außerdem gibt es eine deftige le-
ckere Erbsensuppe.

Historischer 
Abendspaziergang
■ (au) HARBURG. Wenn eine Har-
burgerin oder ein Harburger sagt 
„Ich fahre in die Stadt“, dann ist 
nicht etwa die Gegend um den 
Jungfernstieg oder die Mönckeberg-
straße gemeint, sondern der Sand, 
die Lüneburger oder die Wilstorfer 
Straße in Harburg. Stadtrundgang- 
Veranstalter „Hamburg News“ bie-
tet am Donnerstag, 8. Oktober ei-
nen historischen Abendspaziergang 

durch die Harburger Innenstadt an 
und erinnert dabei an die wechsel-
volle Geschichte dieser Stadt. Stät-
ten des Widerstands gegen das Na-
zi-Regime und Plätze, die in der 
Geschichte Harburgs eine ganz 
besondere Bedeutung einnahmen, 
stehen mit auf dem Programm. 
Treffpunkt ist um 18.00 Uhr am 
Bahnhof Harburg (Eingang zum 
Reisezentrum der DB – Hannover-
sche Straße). Die Tour kostet acht 
Euro, ermäßigt fünf Euro. Wei-
tere Informationen unter (0176) 
49 21 15 15.

■ (au) WILHELMSBURG. Spannend 
wird es in den Herbstferien für Kin-
der zwischen acht und 12 Jahren. 
Von Montag, 12. Oktober bis Frei-
tag, 17. Oktober, 10.00 bis 13.00 
Uhr (Montag bis Donnerstag) und 
12.00 bis16.00 Uhr am Freitag, be-
geben sich die Kiddies auf Ver-
brecherjagd. Das Bürgerhaus Wil-
helmsburg, Mengestraße 20, lädt 
ein zu einem Theaterkrimi der be-
sonderen Art. 
In der Wilhelmsburger Villa der 
berümten Sängerin Sabrina wur-
de eingebrochen. Gestohlen wurde 
nichts, nur von der Sängerin fehlt 
jede Spur. Als sie einige Tage spä-
ter wieder auftaucht, hat sie keine 
Stimme mehr. Was steckt dahinter? 
Anna, Tim und Leon, große Fans 
von Sabrina, sind verzweifelt. Wild 

entschlossen, das mysteriöse Ge-
heimnis der verlorenen Stimme zu 
lüften, stürzen sich die Freunde in 
ein gefährliches Abenteuer. 
An diese Geschichte anknüpfend 
machen sich die Hobby-Polizistin 
während der Krimi-Theaterferien 
auf die Suche nach des Rätsels Lö-
sung und gucken dabei den richti-
gen Polizisten des Polizeikommis-
sariats 44 bei der Arbeit über die 
Schultern, die natürlich Tricks und 
Tipps zur Spurensuche geben wer-
den. Zum Abschluss der Woche 
gibt es eine Aufführung für Freun-
de, Eltern und die restliche Ver-
wandtschaft. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 15 Euro, Anmeldungen bis 
zum 8. Oktober im Bürgerhaus Wil-
helmsburg unter (040) 75 20 17 0, 
weitere Infos unter www.buewi.de. 

Die gestohlene Stimme
Theaterkrimi für Kinder im Bürgerhaus

Wo ist die Stimme der berühmten Sängerin Sabrina geblieben. Die Kiddies 
begeben sich auf Spurensuche. Foto: ein

■ (pm) EHESTORF. Die Anwohner 
aus den Dörfern rund um den Kie-
keberg feiern in diesem Jahr zum 
43. Mal das Erntededankfest – 
diesmal am 3. Oktober ab 19.00 
Uhr, und wie immer mit viel Musik, 
Tänzen und Liedern. Höhepunkt 
des Abends sind der Laternentanz 
der Volkstanz-Kindergruppe vor der 
Kulisse des alten Bauernhofes und 
das abschließende Bauern-Büffet 

der Wirtsleute vom Kiekeberg. 
Am Sonntag, 4. Oktober beginnt 
der traditionelle Erntedankgottes-
dienst um 10.00 Uhr im Meyn-
schen Hof des Freilichtmuseums 
(kein Eintritt). Ab 11.00 Uhr lädt 
dann Irma Kunstmann die Kinder 
zum Brotbacken und Eintopf-Ko-
chen ein. Ab 15.00 Uhr treffen sich 
schließlich alle zum Bändertanz vor 
dem Gasthof. 

Erntedank am Kiekeberg
Volkstanz, Lieder und Gottesdienst

■ (au) WILHELMSBURG. Mit gu-
ten Einflüssen von Blues und 
Rock’n’Roll haben sie ihren eige-
nen Stil entwickelt: The Soulshake 
Express. Den „bouncy“ Rock prä-
sentieren die Schweden nun am 
Donnerstag, 8. Oktober um 21.00 
Uhr in der Honigfabrik, Industrie-
straße 125 – 131. 
Gefunden hat sich die Band im 
Spätsommer 2003 im beschau-
lichen Karlsstadt in Schweden. 
Mit neuer Ambitioniertheit und 
ein paar Stücke von Sänger David 
fand die Band sehr schnell ihren 
Weg und eine Idee, wie der eigene 
Sound klingen soll. Mit Martin als 
neuem Bandmitglied, Percoussio-
nist und Organist etablierte sich die 
Band endgültig als „The Soulshake 
Express“ in der europäischen Mu-
sikszene. Den Untergrund hinter 

sich gelassen, ist die Band nun auf 
der Mission: Shake your souls!
Das Debüt-Album „Heavy Mu-
sic“ wurde sowohl in Europa, als 
auch in Amerika schlichtweg umju-
belt. Klassik Rockmagazine wählten 
„Little Lover“ unter die 100 besten 
Songs des Jahre 2007. Auf ihrem 
Weg wurden unzählige Seelen – 
im positiven Sinne vom einmali-
gen Groove der The Soulshake Ex-
press erschüttert.
Nachdem die Jungs aus Schwe-
den im Frühjahr/Sommer 2008 
große Teile Europas und Amerikas 
betourt haben, sind sie in diesem 
Herbst weiteres Mal in Deutsch-
land unterwegs, um bereits neue 
Songs ihres im Frühjahr 2010 er-
scheinenden neuen Albums zu prä-
sentieren.

„Bouncy“ Rock aus Schweden
The Soulshake Express zu Gast in der Honigfabrik

The Soulshake Express entwickelte ihren eigenen Stil, den „bouncy“ Rock.
 Foto: ein

■ (gd) HARBURG. Der ADAC bietet 
nicht nur Hilfe, sondern auch einen 
umfassenden Schutz für die Kraft-
fahrzeughalter. Nun hält der Auto-
mobilclub erneut besondere Top-
Vorteile in der Autoversicherung 
bereit. So gibt es jetzt beispielsweise 
den „Neuwagenrabatt“: Bei Vertrags-
abschluss bis zum 1. Januar 2010 
erhalten die Versicherungsnehmer 
10% Neuwagenrabatt auf die Kfz-
Haftpflicht- und Kaskoversicherung 
während der gesamten Vertragslauf-
zeit, wenn das Auto ein Jahr alt oder 
jünger ist. Weiterhin gewährt der 
ADAC eine Preisgarantie bis zum 
31. Dezember 2011 und verzichtet 
dabei auf die Anpassung der Typ- 
und Regio nalklassen. Die Schaden-
freiheitsklassenanpassungen werden 

dabei berücksichtigt. Der „ADAC-
Schadenservice“ bietet unter ande-
rem einen Hol- und Bringservice für 
die Fahrzeuge, drei Jahre Gewähr-
leistung auf durchgeführte Repara-
turen und ein ADAC-ClubMobil für 
die Dauer der Reparatur. Interessant 
ist auch das „Führerschein-Star-
ter-Paket“. Im ersten Jahr nach Er-
werb der Führerscheinklasse B kön-
nen Fahranfänger unter bestimmten 
Voraussetzungen in die Schadenfrei-
heitsklasse 1 eingestuft werden und 
fahren damit deutlich günstiger.

Anzeige

Preisgarantie und Starterpaket
Top-Vorteile der ADAC Autoversicherung

ADAC – Allgemeiner Deutscher 
Automobil Club 
Geschäftstelle Harburg 
Großmoordamm 60
21079 Hamburg
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■ (au) WILHELMSBURG. Das eini-
ge Künstler zuweilen eigenartige 
Ansichten haben, ist hinlänglich 
bekannt. Auch Ralf de Moll vom 
Künstlerduo Dellbrügge & de 
Moll reiht sich hier ohne Weite-
res ein. Seit Mitte Juli sind Ralf de 
Moll und Christiane Dellbrügge 
die neuen Quartierskünstler auf 
der Veddel. Sie erhielten das von 
der SAGA/GWG Stiftung Nach-
barschaft ausgelobte Stipendium. 
Für zwei Jahre sollen sich die bei-
den nun mit der Veddel und den 
dort lebenden Menschen künstle-
risch auseinanderzusetzen.
Sich der Öffentlichkeit, den Men-
schen auf der Veddel und in Wil-
helmsburg vorstellen, die künst-
lerische Arbeit erklären und für 
„Normalos“ transparenter zu ma-
chen – das will de Moll nicht, zu-
mindestens nicht in Anzeigenblät-
tern. Oder scheint er es vielleicht 
auch nicht nötig zu haben? In ei-
nem Telefongespräch lehnte er 
es ab, dass im Neuen RUF über 
das Künstlerduo berichtet wird. 
Warum?
Anzeigenblätter seien wie Spam-
Mails, für eine Zeitung müsse man 
bezahlen und überhaupt, in Ber-
lin habe er schon versucht, Anzei-
genblätter verbieten zu lassen, er-
zählt der geplagte Künstler. Aber 
wenn dann doch irgendwann ein-
mal eine Pressemitteilung der SA-
GA/GWG auch an die Wochen-
blätter rausgehe, dann könne man 
es eben doch nicht verhindern, 
dass auch in einem Anzeigenblatt 

über das „renommierte“ Künstler-
duo berichtet würde. 
Schade, dass sich Ralf de Moll 
mit dieser Einstellung leider die 
Chance nimmt, sich den Bewoh-
nern auf den Elbinseln zu nähern, 
denn gerade hier sind die Anzei-
genblätter von großer Bedeutung. 
In den „käuflich zu erwerbenden“ 
Zeitungen findet lokale Berichter-
stattung – also dass, was die Be-
wohner interessiert – aus Stadt-
teilen wie Wilhelmsburg oder der 
Veddel kaum statt, es sei denn, es 
handelt sich um Ereignisse, die 
auch nördlich der Elbe interes-
sieren. Und das sind eher weni-
ge. Zudem wird die Zahl derjeni-
gen, die sich eine Zeitung kaufen, 
auch in Hamburg immer gerin-
ger, in Wilhelmsburg und auf der 
Veddel ist sie noch nie hoch ge-
wesen. 

Andrea Ubben

Anzeigenblätter verbieten?

IBA-igs 2013
■ (au) WILHELMSBURG. Am Sams-
tag, 3. Oktober, veranstaltet FIT, 
Fahrrad-Insel-Touren, eine Fahrrad-
tour zum Thema „IBA-igs 2013 – 
Wilhelmsburg heute und der Blick 
in die Zukunft“. Auf der vier bis 
fünf Stunden dauernden Tour wer-
den die zahlreichen Projektstand-
orte von IBA und igs 2013 ange-
fahren. Die Tourbegleiter erklären 
die Projekte vor Ort und beantwor-
ten gerne Fragen. Der Stadtteil Wil-
helmsburg ist geprägt durch Indus-
trie- und Wohngebiete im Kontrast 
mit wunderschönen Naturland-
schaften, durch die die Tour führen 
wird. In einem historischen Bier-
garten ist Zeit für eine kleine Er-
frischung. Am Ende der Tour wird 
man einen ganz neuen Eindruck 
von Wilhelmsburg mit nach Hause 
nehmen, verspricht der Veranstalter. 
Treffpunkt ist um 14.00 Uhr am al-
ten Elbtunnel (Südportal). Die Kos-
ten betragen acht Euro pro Person 
exklusive Bewirtung. Weitere Infor-
mationen unter (040) 219 03 67 77 
oder buero@fit-wilhelmsburg.de. 

■ (au) WILHELMSBURG. „Stellen 
Sie sich vor das Gerät, strecken 
Sie die Hand so weit wie mög-
lich nach oben und messen die 
Höhe ab. Springen Sie nach oben 
und berühren die Messlatte mit 
der Fingerspitze. Die Höhendiffe-
renz entspricht Ihrer persönlichen 
Sprunghöhe!“ Was sich anhört wie 
ein Besuch beim Arzt, ist in Wahr-
heit die Anleitung für den „jump 
and reach“, eines von drei neuen 
Fitnessgeräten, die seit zirka drei 
Wochen vor dem Bürgerhaus Wil-
helmsburg, gleich neben dem Kin-
derspielplatz, einbetoniert sind. 
Neben „jump and reach“ 
können sich Erwachsene 
jeden Alters auch am „el-
liptical“ oder am „twister“ 
sportlich betätigen. Eines 
ist allen drei Geräten gleich: 
Die Geräte der Firma „play-
fit“ greifen die Aspekte Mas-
sage und Bewegung auf. Bei 
der Benutzung der Geräte 
wird einfach und spielerisch 
der Kreislauf gestärkt, die 
Beweglichkeit und die Ko-
ordination verbessert.
Aus Edelstahl, mit roten 
Elementen stechen die drei 
Geräte einem sofort ins 
Auge. Vor allen Dingen für 
ältere Menschen sind sie 
praktisch, denn man kann 
sich, ohne großen Aufwand 
zu betreiben, sportlich be-
tätigen. Egal, ob früh mor-
gens oder spät in der Nacht 
– Öffnungszeiten wie in ei-
nem Fitnessstudio müssen 
nicht eingehalten werden. 
Insgesamt 170 solcher An-
lagen stehen in Deutschland, 
drei davon in Hamburg. „Die 

erste haben wir in Bargfeld-Stegen 
in Schleswig-Holstein aufgebaut. In 
Hamburg stehen weitere Fitnessan-
lagen in Barmbek und Billstedt“, er-
zählt Gabriele Foth von playfit. 
Finanziert wurde die Anschaffung 
der Geräte aus Spenden. 4.500 
Euro steuerte die Haspa hinzu aus 
dem sogenannten Zweckertrag des 
Lotteriesparens, 3.000 Euro spen-
dete der Lackhersteller Mankie-
wicz. „Sport ist wichtig, vor allem 
auch für Ältere. Und so eine Bot-
schaft unterstützen wir gerne“, freut 
sich Michael Grau, Geschäftsführer 
von Mankiewicz.  

Fitness für Erwachsene
Outdoor- Fitness-Geräte fürs Bürgerhaus Wilhelmsburg

Michael Grau, Geschäftsführer von Mankie-
wicz, probierte gleich den  „elliptical“ aus. 
 Foto: Ubben

Konspiratives 
KüchenKonzert
■ (au) WILHELMSBURG. Eine Ham-
burger Plattform für Independent-
musiker- und Künstler bieten die 
Konspirativen Küchenkonzerte 
(KKK). Kochen, Musik und Kunst 
in einem – das ist das Konzept. Wie 
an jedem ersten Samstag im Monat 
gehen die KKK auch am 3. Oktober 
um 20.00 Uhr wieder auf Tide TV 
und deutschlandweit auf diversen 
Regionalsendern auf Sendung. 
Diesmal musiziert der adlige Gis-
bert zu Knyphausen in der wasch-
echten Wilhelmsburger Küche. Zu 
Knyphausen hat gerade den HANS 
Musikpreis als bester Hamburger 
Künstler verliehen bekommen. Zu 
Essen gibt’s melancholische Frika-
dellen mit Tiefkühlgemüse und Fer-
tigsauce und der bildende Künstler 
Thomas Baldischwyler lässt bunte 
Farbentränen den Bühnenhinter-
grund hinablaufen. 
Weitere Informationen im Internet 
unter www.konspirativekuechen-
konzerte.de.

■ (au) WILHELMSBURG. Operationen 
von Leisten- und Bauchwanddurch-
brüchen sind beileibe keine Selten-
heit. Mit rund 300.000 Eingriffen 
jährlich zählen sie zu den häufig-
sten Eingriffen in Deutschland. 
Vor zwei Wochen hat Dr. Wolfgang 
Reinpold, Chefarzt der Chirurgie 
und Leiter des international renom-
mierten Hernienzentrums im Wil-
helmsburger Krankenhaus Groß-
Sand, nationale und internationale 
Kollegen zu einer wissenschaftli-
chen Tagung mit Vorträgen und 
Diskussionen eingeladen. 
Dabei sind Leisten- und Bauch-
wanddurchbrüche, fachsprachlich 
Hernien genannt, „keine Verlet-
zungen, sondern eine Krankheit“, 
wie Reinpold erklärt. „Welches ist 
die beste Therapie bei großen oder 
Mehrfachbrüchen? Wie ist der neu-

este Stand der Technologie? Wie 
kann man Wiederholungsbrüche 
vermeiden?“ Diese und viele ande-
ren Fragen standen auf dem Pro-
gramm der Tagung. 
Unter anderem berichteten Profes-
sor José Goderich Lalan, Präsident 
der kubanischen Chirurgenvereini-
gung und Professor Eduardo Mo-
lina, Präsident der kubanischen 
Herniengesellschaft als auch Dr. 
Bernhard Boateng-Duah aus Gha-
na über den Stand der chirurgi-
schen Versorgung in ihren Län-
dern. Gerade erst im Juni waren 
unter der Leitung von Dr. Reinpold 
zwei norddeutschen Teams ehren-
amtlich zu einer Hernienmission 
nach Ghana aufgebrochen und 
operierten innerhalb von einer Wo-
che 65 Leisten- und Bauchwand-
durchbrüche. 

„Hernien sind eine Krankheit“
Kleines Herniensymposium im Krankenhaus Groß-Sand

Professor Eduardo Molina, Dr. Wolfgang Reinpold und Professor José Go-
derich Lalan (v.l.) tauschten beim kleinen Herniensymposium Erfahrungen 
aus.  Foto: Ubben

■ (au) WILHELMSBURG. Trist und 
grau läuft der Zollzaun an der Har-
burger Chaussee entlang. Vielen 
ist der Zaun schon seit Jahren ein 
Dorn im Auge und sie würden ihn 
am liebsten sofort abreißen las-
sen. Vor einigen Wochen dann ei-
ne Überraschung. Auf zwei Kilo-
meter Länge zieht sich eine weiß 
gestrichelte Linie am Zaun und auf 
dem Boden entlang, immer wieder 
unterbrochen von riesigen Scheren. 
Ein dummer Jungenstreich? 
Nein, ganz und gar nicht. Bei sei-
nem ersten Besuch auf der Elbin-
sel fand der Berliner Künstler Tho-
mas Wiczak, dass der nach Norden 
grenzende hohe Freihafenzaun die 
Elbinsel Wilhelmsburg vom restli-
chen Hamburg abschirmt und da-

mit den Sprung über die Elbe ver-
hindert. Deswegen hat er in drei 
Nächten die weiß gestrichelte wei-
ße Schnittnaht mit den riesigen 
Scheren entstehen lassen. Sie sym-
bolisiert die Abgeschnittenheit der 
Elbinseln und ruft zugleich zum 
Zerschneiden der Grenze auf. 
„Thomas Wiczaks grenzüberschrei-
tende Arbeit am Zaun hat uns völ-
lig überrascht“, kommentieren Ute 
Vorkoeper und Andrea Knobloch, 
die Kuratorinnen des diesjährigen 
Elbinsel Sommers 09. Sie haben 
den Künstler zur Teilnahme an der 
„Akademie einer anderen Stadt“ 
eingeladen. Nun begrüßt das nächt-
lich entstandene Werk alle, die die 
Ausstellung und die Programme 
der Akademie besuchen wollen.

Was ist denn das?
Rätselhafte weiße Linien am Zollzaun 

Auf dem Boden ist die Arbeit des Künstlers Thomas Wiczaks deutlich zu
sehen. 

Eine weiße Naht, unterbrochen von riesigen Scheren, symbolisiert die Ab-
geschnittenheit der Elbinseln und ruft zugleich zum Zerschneiden der Gren-
ze auf. Fotos: Ubben

■ (au) WILHELMSBURG. Was man 
sonst nur aus dem Fernsehen 
kennt, ereignete sich nun auch in 
Wilhelmsburg. Zwei Männer aus 
Bulgarien sind am vergangenen 
Dienstag vorläufig festgenommen 
worden. Sie werden beschuldigt, 
eine 26-jährige Bulgarin seit Juni 
2009 zur Ausübung der Prostitu-
tion gezwungen zu haben. 
Am Dienstag Nachmittag wur-
de die Bulgarin im Bereich des 
Hauptklärwerkes am Köhlbrand-
deich leicht bekleidet und völlig 
durchnässt von Mitarbeitern des 
Klärwerks aufgegriffen und Be-
amten der Wasserschutzpolizei 
übergeben. Sie konnten in Erfah-
rung bringen, dass die Frau offen-
bar zur Ausübung der Prostitution 
gezwungen wird und informier-
ten die Beamten des Landeskrimi-

nalamtes 65 (Milieu delikte). Eine 
erste Vernehmung ergab, dass die 
26-Jährige unter falschen Verspre-
chungen von Bulgarien nach Polen 
gelockt und dort von den Beschul-
digten zur Ausübung der Prostitu-
tion gezwungen worden sei. 
Im August 2009 sei sie nach 
Hamburg gebracht worden. Sie 
sei durch Schläge weiterhin zur 
Prostitution gezwungen worden. 
Von dem Verdienst habe man ihr 
nichts gelassen. Den Beamten ge-
lang es, die Wohnung zu finden. 
Nach Rücksprache mit der Staats-
anwaltschaft wurde die Wohnung 
im Ernst-August-Deich im Rah-
men der Gefahr im Verzuge durch-
sucht, die Männer festgenommen. 
Beide sind bereits mehrmals bei 
der Polizei in Erscheinung ge-
treten.  

Zur Prostitution gezwungen 
Junge Bulgarien mit Versprechungen gelockt 

Orientalisches 
Trommeln
■ (au) WILHELMSBURG. Ein orien-
talischer Trommelworkshop findet 
am Sonntag, 11. Oktober von 16.00 
bis 19.00 Uhr im Bürgerhaus Wil-
helmsburg, Mengestraße 20, statt. 
Der Workshop ist für alle Frauen 
offen, die neugierig auf die Dar-
buka sind und in die Welt der ori-
entalischen Rhythmen eintauchen 

wollen. Mit Hilfe einer einfachen 
Sprache werden die orientalischen 
Rhythmen auf Darbukas und Rah-
mentrommeln übertragen. Aufge-
lockert wird der Kurs mit moder-
nen orientalischen Kreistänzen und 
einfachen Liedern. Das Ausleihen 
eines Instruments ist möglich. Si-
bel Seldan leitet den Kurs, die Ge-
bühren betragen 15 Euro. Weite-
re Informationen und Anmeldung 
unter (040) 75 20 17 0 oder www.
buewi.de.



fe und Beratung unter einem Dach 
und stellt dadurch eine erhebliche 
Entlastung dar. Hier kann man sich 
unabhängig und wohnortnah Infor-
mationen rund um das Thema Pfle-
ge holen.“
Der Pflegestützpunkt wird finan-
ziell zu zwei Dritteln von den Pfle-
gekassen und zu einem Drittel von 
dem Bezirk Harburg getragen. Er 
ist gemeinsam mit der Bezirkli-
chen Seniorenberatung im Zent-

rum für Soziale Dienstleistungen 
(SDZ) untergebracht und durch ei-
nen Aufzug auch für bewegungs-
eingeschränkte Menschen zu er-
reichen.
Auch Kay Wolkau (GAL), Vorsit-
zender des Sozialausschusses, be-
grüßte die Eröffnung des Pflege-
stützpunktes und erinnerte daran, 
dass die Einrichtung dieser Dienst-
stelle Bestandteil des Koalitions-
vertrages zwischen CDU und GAL 
im Bezirk sei. Angesichts des gro-
ßen Bedarfes sei die Eröffnung des 
Stützpunktes ein „erster Schritt in 
die richtige Richtung.“  
Eine persönliche Beratung ohne 
Anmeldung ist jeweils montags von 
8.00 bis 12.00 Uhr sowie donners-
tags von 14.00 bis 18.00 Uhr mög-
lich. Telefonisch erreichbar ist der 
Pflegestützpunkt Harburg diens-
tags und freitags von 8.00 bis 12.00 
Uhr unter 42 899-10 40. Bei Be-
darf kann eine persönliche Bera-

tung außerhalb der Öffnungszei-
ten vereinbart werden, auf Wunsch 
auch zuhause. Darüber hinaus ist 
die Kontaktaufnahme per Mail 
pflefestützpunkt@harburg.hamburg.
de oder telefonisch per Rückruf-
bitte auf dem Anrufbeantworter 
möglich.
Nach der Unterzeichnung des Rah-
menvertrages am 16. Januar 2009 
durch Sozial- und Gesundheitsse-
nator Dietrich Wersich, Vertreter 

der Kranken- und Pflegekassen und 
den Bezirksämtern konnte mit dem 
Aufbau von Pflegestützpunkten in 
Hamburg begonnen werden. Die 
Finanzierung der Pflegestützpunk-
te erfolgt zum einen durch eine An-
schubfinanzierung des Bundes, im 
Rahmen derer Hamburg pro Stütz-
punkt bis zu 50.000 Euro zur Ver-
fügung stehen. Die Personalkosten 
werden durch die Kassen sowie die 
Bezirksämter als Beschäftigungsträ-
ger erbracht.
Der Harburger Pflegestützpunkt ist 
einer von acht Pflegestützpunkten, 
die in Hamburg aufgebaut werden 
sollen. Ein weiterer soll auch in Sü-
derelbe entstehen. Einen diesbezüg-
lichen Beschluss hat die Bezirksver-
sammlung bereits gefasst.
Ab 2013 soll der Pflegestützpunkt 
dann seinen Platz in dem Sozia-
len Dienstleistungszentrum finden, 
dass auf dem heutigen Parkplatz 
hinter dem Rathaus gebaut wird. 
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sw-Druck/ Kopie inkl. 80 g/m2 Papier, weiß

Aufl age A4 A3
1 – 99 0,12  0,24 
100 – 199 0,10  0,20 
200 – 499 0,09  0,18 
500 – 999 0,08  0,16 
1000 – 1999 0,07  0,14 
2000 – 4999 0,06  0,12 
ab 5000 0,05  0,10 

Farbdruck/ Kopie inkl. 80 g/m2 Papier, weiß

Aufl age A4 A3
1 – 9 0,75  1,50 
10 – 24 0,70  1,40 
25 – 49 0,65  1,30 
50 – 99 0,60  1,20 
100 – 249 0,50  1,00 
250 – 499 0,35  0,70 
500 – 999 0,30  0,60 
1000 – 1999 0,25  0,50 
ab 2000 0,20  0,40 
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Bobeck Medienmanagement GmbH – Seit über 50 Jahren Ihr Partner für Akzidenz- und Werbedrucksachen 
Cuxhavener Straße 265 b · 21149 Hamburg · Telefon (040) 70 10 17- 0 · Telefax (040) 702 50 14

E-Mail: info@bobeckmedien.de · Internet: www.bobeckmedien.de

Visitenkarten 240 g/m2 Diplomatenkarton, weiß
inklusive Standard Satzarbeiten (nur Text)

Aufl age sw Farbe
100 (Digitaldruck) 30,-  50,- 
200 (Digitaldruck) 40,-  65,- 
300 (Digitaldruck) 50,-  80,- 
400 (Digitaldruck) 60,-  95,- 

Flyer* 4/4-farbig, 135 g/m2 BD, A4 auf DIN-lang gefalzt

Aufl age
100 (Digitaldruck) 75,-  zzgl. 19 % MwSt.

200 (Digitaldruck) 105,- zzgl. 19 % MwSt.

1000 115,- zzgl. 19 % MwSt.

2500 160,- zzgl. 19 % MwSt.

5000 220,- zzgl. 19 % MwSt.

Flyer A5* 4/4-farbig, 170 g/m2 Bilderdruck

Aufl age 
1000 115,- zzgl. 19 % MwSt.

2500 145,- zzgl. 19 % MwSt.

5000 190,- zzgl. 19 % MwSt.

Briefblätter* 1/0-farbig, 80 g/m2 Papier, weiß

Aufl age
1000 85,- zzgl. 19 % MwSt.

2500 115,- zzgl. 19 % MwSt.

5000 160,- zzgl. 19 % MwSt.

10000 250,-  zzgl. 19 % MwSt.

Briefblätter* 2/0-farbig, 80 g/m2 Papier, weiß

Aufl age
1000  130,-  zzgl. 19 % MwSt

2500 165,-  zzgl. 19 % MwSt.

5000 220,-  zzgl. 19 % MwSt.

10000 330,-  zzgl. 19 % MwSt.

Briefblätter* 4/0-farbig, 80 g/m2 Papier, weiß

Aufl age
1000 155,-  zzgl. 19 % MwSt.

2500 195,-  zzgl. 19 % MwSt.

5000 255,-  zzgl. 19 % MwSt.

10000 370,-  zzgl. 19 % MwSt.

*Lieferzeit 5 bis 8 Werktage, kürzere Lieferzeiten auf Anfrage

Piratenpartei vor der CDU
Auch in Wilhelmsburg herbe Verluste für die SPD
Fortsetzung von Seite 1
In Wilhelmsburg wählten 37,2 Pro-
zent mit der Zweitstimme die SPD, 
11,2 Prozent weniger als noch vier 
Jahre zuvor. Und auf der Veddel 
machten 32,9 Prozent ihr zweites 
Kreuz bei der SPD, 13,0 Prozent we-
niger als in 2005. Ein Ergebnis, das 
dem Bundestrend entspricht. „Die 
Wahl ist gelaufen, und zwar mit ei-
nem für die SPD insgesamt nieder-
schmetternden Ergebnis. Wie es da-
zu kommen konnte, darüber wird 
jetzt debattiert, in und außerhalb 
der SPD. An dieser Debatte wer-
de ich mich beteiligen; mehr noch 
aber an der Debatte über die Neu-
ausrichtung der SPD und ihre Stel-
lung in deutschen Parteiengefüge“, 
verspricht Hans-Ulrich Klose auf 
seiner Internetseite. 
Und auch auf der Veddel denkt man 
über mögliche Fehler nach. „Ich bin 
enttäuscht über das Abschneiden, 
früher hatten wir über 50 Prozent. 
Wir werden jetzt eine gute Weile 
diskutieren müssen, wie wir weiter-
machen“, erklärt Bezirksabgeordne-
ter Klaus Lübke von der Veddeler 
SPD. Aber eines freut ihn doch an 
dem Wahlergebnis. „Es haben ins-

gesamt nur neun Wähler die NPD 
gewählt, obwohl die Partei massiv 
Werbung gemacht hat auf der Ved-
del. Das ist ein sehr positives Zei-
chen, dass man in guter Nachbar-
schaft lebt“, so Lübke. 
Ein kleine Sensation erlebte auch 
die Piratenpartei. Sie konnte auf der 
Veddel 10,6 Prozentpunkte errei-
chen und liegt damit noch vor der 
CDU, die mit 10,2 Prozent knapp 

dahinter liegt. „Wir waren selber 
überrascht, vor der CDU zu liegen, 
damit haben wir nicht gerechnet. 
Aber es liegt wohl daran, dass sovie-
le junge Leute auf der Veddel woh-
nen, die uns gewählt haben. Aber 
trotzdem freut es uns, dass wir bei 
den jungen Wählern so gut ankom-
men und möchten uns dafür noch-
mal bedanken“, freut sich Nils Ketel-
sen, Sprecher der Piratenpartei.

■ (gd) HARBURG. Der ADAC bie-
tet seinen Mitgliedern schon seit 
eh und je nicht nur Hilfe, sondern 
auch einen umfassenden Schutz für 
die Kraftfahrzeughalter. Nun hält 
der Automobilclub erneut beson-
dere Top-Vorteile in der Autoversi-
cherung bereit. So gibt es jetzt bei-
spielsweise den „Neuwagenrabatt“: 
Bei Vertragsabschluss bis zum 1. 
Januar 2010 erhalten die Versi-
cherungsnehmer 10% Neuwagen-
rabatt auf die Kfz-Haftpflicht- und 
Kaskoversicherung während der ge-

samten Vertragslaufzeit, wenn das 
Auto ein Jahr alt oder jünger ist. 
Weiterhin gewährt der ADAC eine 
Preisgarantie bis zum 31. Dezem-
ber 2011 und verzichtet dabei auf 
die Anpassung der Typ- und Regio-
nalklassen. Die Schadenfreiheits-
klassenanpassungen werden dabei 
berücksichtigt. 
Der „ADAC-Schadenservice“ bie-
tet unter anderem einen Hol- und 
Bringservice für die Fahrzeuge, drei 
Jahre Gewährleistung auf durchge-
führte Reparaturen und ein ADAC-

ClubMobil für die Dauer der Re-
paratur. Interessant ist auch das 
„Führerschein-Starter-Paket“. Im 
ersten Jahr nach Erwerb der Führer-
scheinklasse B können Fahranfän-
ger unter bestimmten Voraussetzun-
gen in die Schadenfreiheitsklasse 1 
eingestuft werden und fahren damit 
deutlich günstiger.

Anzeige

Preisgarantie und Starterpaket
Top-Vorteile der ADAC Autoversicherung

ADAC – Allgemeiner Deutscher 
Automobil Club 
Geschäftstelle Harburg 
Großmoordamm 60, 21079 Hamburg

„Moderner 
Volkspark“
■ (au) WILHELMSBURG. Noch ein-
fach herumlaufen, wo es spä-
ter mal Eintritt kostet – das igs-
Gelände. Mit vielen Kleingärten 
und der Reibung aus Erhalten 
des Bestandes, Umsetzung des 
Gartenschaukonzeptes und den 
Bauvorhaben der Internationa-
len Bauausstellung, soll am En-
de ein „moderner Volkspark“ her-
auskommen. 
Kritisch hinterfragt Jörg v. Prond-
zinski am Samstag, 3. Oktober, 
„Was ist passiert, was soll noch 
werden und was darf bleiben“? 
Treffpunkt ist um 12.30 Uhr die 

Haltestelle Rathaus Wilhelmsburg 
der Metrobuslinie 13. Die Tour 
dauert zirka drei Stunden und 
kostet je nach Selbsteinschätzung 
zwischen fünf und acht Euro, für 
Kinder ist die Tour kostenlos.

Sturmflut ’62
■ (au) WILHELMSBURG. Die Sturm-
flut von 1962 – ein schreckliches 
Ereignis. Am Mittwoch, 7. Oktober, 
begibt sich FIT, Fahrrad-Insel-Tou-
ren, mit Zeitzeugen auf die Spuren 
dieser Katastrophe.
Auf der Fahrradtour zu den da-
mals betroffenen Gebieten schil-
dern Zeitzeugen die dramatischen 
Ereignisse der Sturmflutnacht des 
16. Februar 1962. Vorbei an der 

damals schwer betroffenen Nie-
derung am Spreehafen besuchen 
die Teilnehmer das Flutopferheim. 
Nach den ersten O-Tönen geht es 
weiter Richtung Süden zu einer 
kleinen Erfrischungspause in ei-
nem Gasthof, bevor weitere Zeit-
zeugen beim Deichverteidigungs-
lager am König-Georg-Deich 
dazustoßen. Die Tour führt wei-
ter an den Deichen im Süden und 
Osten bis zum Flutmahnmal. 
Treffpunkt ist um 17.00 Uhr am 
alten Elbtunnel, Südportal. und 
dauert zirka vier Stunden. Die 
Kosten der Tour betragen acht 
Euro exklusive Bewirtung. Wei-
tere Informationen unter (040) 
219 03 67 77 oder buero@fit-wil-
helmsburg.de.

■ (au) WILHELMSBURG. Die Tage 
werden kürzer, die Nächte länger, 
der Herbst ist im Anmarsch. Trotz-
dem es draußen nun wieder kälter 
wird, auch auf diese Zeit kann man 
sich freuen. Ein Grund sind die La-
ternenumzüge, die gerade für Kin-
der einen großen Spaß bedeuten. 
Am Samstag, 3. Oktober, richtet 
die Freiwillige Feuerwehr Kirchdorf 
(FFK) einen großen Laternenumzug 
mit anschließendem Feuerwerk für 
Kinder aus Kirchdorf und den an-
grenzenden Stadtteilen aus.
Als Sternenmarsch angelegt, startet 
die Tour 1 um 19.00 Uhr, ebenfalls 
um 19.00 Uhr vom Markt in Kirch-
dorf-Süd startet die Tour 2. Ziel ist 
das Feuerwehrhaus FFK, Bei der 
Windmühle 61. Musikalisch wird 
der Tross von Spielmannszügen be-
gleitet. Dort angekommen, wird es 
ein Höhenfeuerwerk geben. Und 
wen Hunger und Durst plagen, für 
Bratwurst, heißer Kakao und Glüh-
wein ist gesorgt. 

Ein Tipp von der FFK: Auch wenn 
ein Laternenumzug überschaubar 
scheint, sollten dennoch speziell 
die kleinen Kinder einen Zettel mit 
Adresse und Telefon- und Handy-
nummer der Eltern in der Tasche 

haben. Und natürlich sollten Kin-
der und Eltern dem Wetter ent-
sprechend angezogen sein. Auch 
sind Ersatzbatterien oder Ersatz-
kerzen für die Lampions nicht zu 
vergessen.

„Ich geh mit meiner Laterne“
Laternenumzug der Freiwilligen Feuerwehr Kirchdorf

Die Freiwillige Feuerwehr Kirchdorf zeigt nicht nur, wie man einen Brand
löscht, sondern engagiert sich auch im Stadtteil.  Foto: ein

■ (pm) HARBURG. Der Pflegestütz-
punkt, der am Mittwoch seine Ar-
beit am Harburger Ring 33 auf-
genommen hat, bietet ab sofort 
unabhängige Beratung und Unter-
stützung für pflegebedürftige Men-
schen und ihre Angehörigen zu al-
len Fragen rund um das Thema 
Pflege an.
„Wir leben in einer alternden Ge-
sellschaft, die Zahl der Senioren 
und Kranken steigt“ und – was 
viel schlimmer ist – „gewachsene 
Familienstrukturen brechen zuse-
hends weg,“ sagte der Bezirksamts-
leiter Torsten Meinberg in seiner 
Eröffnungsrede und machte damit 
deutlich, weshalb, ein solcher Stütz-
punkt benötigt wird: Er ersetzt die 
nicht mehr vorhandenen sozialen 
Strukturen.
„Die Berater des Pflegestützpunktes 
unterstützen Menschen mit Pflege-
bedarf und auch ihre Angehörigen 
zum Beispiel bei Fragen des pflege-
rischen Hilfebedarfs, der Finanzie-
rung, beim Ausfüllen von Anträgen 
oder bei der Suche nach einem ge-
eigneten Heimplatz“, so Doris Ka-
linowski, Leiterin des Pflegestütz-
punktes.“ Darüber hinaus bietet 
der Pflegestützpunkt eine umfas-
sende individuelle Beratung über 
einen längeren Zeitraum an. Des 
Weiteren kümmern sich die Mitar-
beiter verstärkt um die Einbindung, 
Beratung, Vernetzung und Koordi-
nation von sozialen Versorgungs-
angeboten.
Meinberg weiter: „Der Pflegestütz-
punkt Harburg bietet Pflegebedürf-
tigen und ihren Angehörigen Hil-

Alles unter einem Dach
Pflegestützpunkt Harburg nimmt Arbeit auf

Sie freuen sich über die Eröff nung des neuen Pflegestützpunktes (v.l.) Kay
Wolkau, Torsten Meinberg und Doris Kalinowski Foto: Müntz

Nach dem Ergebnis der ersten Prognose liegen sich die Mitglieder der LIN-
KEN vor lauter Freude in den Armen.  Fotos: Ubben

■ (pm) HARBURG. Viele Informati-
onen über den Schutz des Klimas 
bietet das vom Ministerium für 
Umwelt, Naturschutz und Reak-
torsicherheit (BMU) herausgege-
bene Infomaterial. Auch Jugend-
liche erhalten schülergerecht auf 
32 handlichen Seiten Tipps zu 
Klima schonendem Verhalten.
Die Broschüre „Klimaschutz To 

Go – Was geht an Schulen?“ zeigt 
energiesparende und klima- bzw. 
umweltschonende Beispiele, die 
an der Schule aber auch zu Hau-
se leicht umgesetzt werden kön-
nen, um das Klima zu schützen. 
Alle Broschüren sind kostenlos 
bei der Umweltberatungsstelle 
des Bezirksamtes, Knoopstraße 
35, erhältlich.

Klimaschutz  „To Go“
Neue Broschüren zum Klimawandel
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Elektroinstallateure m/w
Heizungs-/ Lüftungsbauer m/w
Sanitärinstallateure m/w
Maler / Schlosser m/w

dirk.hartwig@arena-hbg.de

Brandsende 6
20095 Hamburg
Tel. 040/32 22 58

EXTRA-Personalservice GmbH

040 - 32 32 44 - 22
spirgatis@extra-personalservice.de

Holzbrücke 7
20459 Hamburg

Ihr kompetenter Partner in
Hamburg, Dresden und Berlin

Wir suchen zur Festeinstellung m/w
Vollzeit / Teilzeit / geringfügig beschäftigt

• Gesundheits- und Krankenpfleger
• Krankenschwester/-pfleger
• exam. Altenpfleger
• Heilerziehungspfleger
• Erzieherin/Erzieher
• SPA’s
Ihre Bewerbung richten Sie bitte in schriftlicher
Form, per E-Mail oder vorab telefonisch an uns.

Ihr Personalservice für mehr Erfolg - und das seit über 20 Jahren

Wir suchen zur Festeinstellung m/w
Vollzeit / Teilzeit / geringfügig beschäftigt
• Gesundheits- und Krankenpfl eger
• Krankenschwester/-pfl eger
• exam. Altenpfl eger
• Pfl egehilfskräfte
• Heilerziehungspfl eger
• Erzieherin/Erzieher
• SPA’s
Ihre Bewerbung richten Sie bitte in schriftlicher 
Form, per E-Mail oder vorab telefonisch an uns.

EXTRA-Personalservice GmbH
Holzbrücke 7
20459 Hamburg

Tel. 040 - 32 32 44 - 22 / 24
hamburg@extra-personalservice.de

Wir bieten Sicherheit

Für unsere Kunden im  Großraum 
Hamburg benötigen wir in  verschiedenen 

Bereichen

Lagerarbeiter/in
Staplerfahrer/in
Facharbeiter/in

aus verschiedenen handwerklichen 
Sparten (auch ohne Abschluss)

und im kaufm. Bereich 
suchen wir

Verwaltungskräfte m/w
Personalkaufl eute m/w
Callcenteragents (Inbount)

Versicherungskaufl eute m/w
Interesse? Dann bewerben Sie sich!

Tel.: +49(0) 40  32 50 68 90
Mail: Bewerbung@job-fl ex.de
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■ (au) WILHELMSBURG. Das Fuß-
ballspielen nicht nur was für Jungs 
ist, dürfte nach dem fünften Euro-
pameistertitel in Folge für die deut-
sche Frauennationalmannschaft je-
dem klar sein. Das sieht auch der 1. 
Frauen-Fußball-Club Wilhelmsburg 

(1. FFC) so und bietet für fußball-
begeisterte Mädchen im Alter von 
fünf bis acht Jahren in den Herbs-
ferien vom 19. bis 23. Oktober ein 
kostenloses Fußballcamp an. 
Auf dem Platz Rotenhäuser Damm, 
Rotenhäuser Damm 94, können 

Kostenloses 
Mädchenfußballcamp
Schönste Nebensache der Welt auch für Mädchen

Die Mädchen des 1. FFC Wilhelmsburg sind begeistert bei der Sache.

Steffi   Jones, Weltmeisterin und OK Präsidentin WM 2011 am Tag des Mäd-
chenfußballs mit Spielerinnen des 1. FFC Wilhelmsburg.  Foto: ein

Grüne Insel 
Wilhelmsburg
■ (au) WILHELMSBURG. Die Fahr-
rad-Insel-Touren, kurz FIT genannt, 
laden am 4. Oktober um 12.00 Uhr, 
ein zu „Natur pur – Grüne Insel 
Wilhelmsburg“. 
Im Kontrast zu Verkehr und Indus-
trie überrascht die Schönheit der 
größten Flussinsel Europas: Die 
Teilnehmer radeln durch das Ge-
lände der Internationalen Garten-
schau 2013 zur Süderelbe. Entlang 
der Deiche erwartet die Radfah-
rer das Naturschutzgebiet Heu-
ckenlock, einen der letzten Tideau-
enwälder Europas. Anschließend 
steht ein Besuch der Bunthäuser 
Spitze, wo sich der Fluß in Nor-
der- und Süderelbe teilt, an. Weiter 

geht es an den Deichen in Richtung 
Norden zur Windmühle Johanna 
und entlang der Wilhelmsburger 
Dove-Elbe. Am S-Bahnhof Ved-
del endet diese Tour. Unsere Tour-
guides geben fachkundige Erklä-
rungen zu allen Inhalten der Tour. 
Nach dieser Fahrt durch die Na-
tur bekommt man einen ganz neu-
en Eindruck von Wilhelmsburg mit 
nach Hause, das garantieren die 
Veranstalter. Die Tour startet am S-
Bahnhof Wilhelmsburg und dau-
ert zwischen dreieinhalb und vier 
Stunden. Die Kosten betragen acht 
Euro. Anmeldungen zu den Touren 
sind nicht nötig. Sollte es Fragen 
zu diesem oder auch anderen An-
geboten geben, sind diese zu rich-
ten an buero@fit-wilhelmsburg.de 
oder unter (040) 219 03 67-77 an 
die Mitarbeiter von FIT.

■ (au) WILHELMSBURG. Jeder kennt 
sie: die Schwarzwaldklinik. Aber wer 
weiß, dass die Innenaufnahmen im 
Wilhelmsburger Krankenhaus Groß-
Sand aufgenommen wurden? Im 
Rahmen der Mitwisser-Aktionen 
der „Akademie einer anderen Stadt“ 
führte das „Konspirate KulturKollek-
tiv“ interessierte Teilnehmer zu Mu-
sik- und Dreh orten, die in Wilhelms-
burg waren oder sind. 
„Zahlreiche Musiker und Filme-
macher fanden und finden in Wil-
helmsburg Inspiration, Wirkungsstät-
te oder sogar eine Heimat. Europas 
größte Flussinsel ist voll von Filmku-
lissen und Heimstätten guter Musik. 
Und doch sind diese Orte mitunter 
unscheinbar, vergessen oder ganz 
und gar geheim“, so kündigte das 
Konspirative KulturKollektiv die ein-
einhalbstündige Fahrradtour an. An-
gefangen beim Krankenhaus Groß 
Sand ging es an die Alte Schleu-
se, die in „Nordsee ist Mordsee“ Be-

rühmtheit erlangte, weiter zu Fatih 
Akins Soulkitchen in der Industrie-
straße hin zu den Proberäumen der 
Indie-Rock-Band Tocotronic. Sogar 
ein Balkon, der in einem Tatort mit 
Maria Furtwängler mitspielte und 
nun auf dem Puhsthof ein neues 
Zuhause gefunden hat, stand auf 
dem Programm. 
Natürlich durfte auch Musik vom 
Wilhelmsburger Alex Christensen 
(dem diesjährigen Granprix-Bei-
trag) nicht fehlen. Seinem Album 
wurde dann auch der Titel der Tour 
entlehnt – es heißt nämlich „Out of 
Wilhelmsburg“ und das Cover zeigt 
Christensen vor dem U-Boot-Bun-
ker, der leider inzwischen abgerissen 
wurde. Zu jeder Station gab es ein 
DIN A 3 großes Beweisfoto und ein 
großes Hallo bei den Hörbeispielen. 
Zum Abschluss kredenzten die Ver-
anstalter Kirschkuchen und Kaffee 
in der Produktionsküche der Kons-
pirativen KüchenKonzerte.

Out of Wilhelmsburg
Mitwisseraktion zu Musik- und Drehorten auf der Elbinsel

In der Industriestraße liegt Fatih Akins Soulkitchen – eine Stationen von 
vielen auf der Tour.  Foto: Claudia Höhne

■  (au) MOORWERDER. „Run-
ter vom Sofa – raus in die Na-
tur“, unter diesem Motto lädt das 
Elbe-Tideauen zentrum Bunthaus, 
Moorwerder Hauptdeich 33, zum 
Erntedank-Wochenende ein. 
Am Samstag, 3. Oktober, startet 
das Bunthaus-Event um 11.30 Uhr 
mit einen einstündigen Vortrag 
zu Thema Wassergüte-Elbe. Um 
15.00 Uhr begibt sich Karl-Ernst 
Mittendorf mit interessierten Teil-
nehmern währendder zirka 60-mi-
nütigen historischen Wanderung 
zum Leuchtturm auf der Bunthäu-
ser Spitze. Abends um 21.30 Uhr 
gibt es dann für die Großen ei-
ne Vollmond-Tour durch das Na-
turschutzgebiet Heuckenlock bis 
zirka 23.30 Uhr. Den ganzen Tag 

über, von 11.30 bis 18.00 Uhr kann 
man sich am Infostand zum The-
ma Wassergüte informieren und 
sich ausführlich mit Kürbissen be-
schäftigen, sei es Kürbissuppe ge-
nießen oder aus Kürbissen Later-
nen basteln. 
Am Sonntag, 4. Oktober laden 
die Landfrauen von Moorwerder 
und die Hobbygruppe Süderelbe 
von 11.30 bis 17.30 Uhr ein zum 
Herbstmarkt im Bunthaus. Auch 
am Sonntag steht die Kürbissuppe 
wieder auf dem Tisch, geräucher-
ten Elbfisch gibt’s dazu, außerdem 
lockt ein herbstlicher Basteltisch. 
Von 17.00 bis 19.00 Uhr findet ab-
schließend für die Kleinen eine La-
ternenwanderung durch die Wild-
nis des Heuckenlocks statt. 

Erntedank im Bunthaus
Von Kürbissuppe bis Vollmond-Tour durchs Heuckenlock

sich die Mädchen von 10.00 bis 
13.00 Uhr sportlich mit und oh-
ne Ball betätigen. Die Mädchen 
werden in altersgerechten Grup-
pen und unter fachlicher Leitung 
der Lizenztrainer und DFB-Team-
leiter des Vereins angeleitet. Al-
le Trainer und Betreuer sind auf 
die Arbeit mit Mädchen und jun-
gen Frauen aus allen Kulturkrei-
sen spezialisiert. 
Das Fußballcamp steht unter dem 
Motto „Integration durch Sport“, 
denn es soll neben dem Fußball-

spielen auch die Gemeinschaft 
vieler Nationen durch Teamgeist, 
Spaß und Kreativität vermittelt wer-
den. Das Trainerteam freut sich 
schon jetzt auf gelungene Dop-
pelpässe und Tore sowie viel Spaß 
mit fußballbegeisterten Mädchen 
bei der schönsten Nebensache der 
Welt. 
Weitere Informationen und An-
meldungen bei Trygve Radt-
ke unter (040) 768 59 40, (0176) 
48 79 04 17 oder im Internet un-
ter www.ffc-wilhelmsburg.de. 

■ (mG). Den Berufs- oder Hoch-
schulabschluss in der Tasche, ist 
der Sprung ins kalte Wasser ge-
kommen. Der Einstieg ins Be-
rufsleben stellt viele vor ganz 
besondere Herausforderungen. 
Bewerbungen schreiben, hin und 
wieder mehr als 300 Stück, Kon-
takte knüpfen, Interviews führen. 
Da kann manch einem die Puste 
ausgehen, und allzu oft heißt es 
dann, von einem womöglich nicht 
nur schlecht, sondern gar nicht 

bezahlten Praktikum ins nächs-
te stolpern. 
Um gar nicht erst in dieser “War-
teschleife” zu landen, bevorzugen 
immer mehr Absolventen und 
Akademiker den Jobeinstieg via 
Zeitarbeitsfirma. Das Image der 
Zeitarbeit hat sich in den letzen 
Jahren  stark verbessert, und im-
mer mehr Jobeinsteiger wollen 
von den Spezialisten in Sachen 
Vermittlung von hochqualifizier-
tem Fachpersonal profitieren. Die 

(mG) Immer häufiger wenden sich Hochschulabsolventen an Personaldienst-
leister, um die Zeitarbeit als Sprungbrett für die eigene Karriere zu nutzen. 
Wie die Branche berichtet, sind die Chancen auf eine Übernahme seitens 
des “Entleihers”, auch als Klebeeff ekt bezeichnet, häufig aussichtsreich.

Foto: Adecco Personaldienstleistungen

Zeitarbeit als gute Perspektive, 
im Arbeitsleben Fuß zu fassen
Karriere-Sprungbrett und Chance für Berufseinsteiger 

Personal-Dienstleister helfen da-
bei, die beste Möglichkeit her-
auszufiltern und sich auf Vorstel-
lungsgespräche vorzubereiten. 
Auch während des Arbeitsver-
hältnisses besteht eine intensive 
Betreuung.
Nirgendwo sonst gibt es die Mög-
lichkeit, in kurzer Zeit viel Berufs-
erfahrung in unterschiedlichen 
Branchen zu sammeln, projekt-
bezogen zu arbeiten und immer 
wieder neue Unternehmensstruk-
turen und Arbeitsabläufe kennen-
zulernen. Die Zeitarbeitsunter-
nehmen haben den Überblick, die 
Kenntnisse und die Erfahrung, 
eine Abschätzung in Sachen Ri-
sikopotenzial, Chancen, Anfor-
derungen und Vakanzen vorzu-
nehmen.
Das, was früher einmal ein Man-
ko im Lebenslauf darstellte, ist 
heute für Unternehmen ein Be-
weis dafür, das potenzielle hoch-
qualifizierte Arbeitnehmer über 
ein Höchstmaß an Offenheit, Fle-
xibilität , Anpassungsvermögen 
und Lernbereitschaft in Kombi-
nation mit hoher sozialer Kompe-
tenz verfügen. Die Unternehmen 
haben die Zeichen der Zeit und 
die Vorteile der Zeitarbeitsfirmen 
erkannt und überlassen den auf-
wendigen und kostenintensiven 

Suchprozess für Arbeitnehmer 
den Personaldienstleistern.
Zwar streben die meisten Jobsu-
chenden nach einer Festeinstel-
lung, aber der Weg über die Zeit-
arbeitsfirma wird ständig beliebter 
und führt immer öfter dazu, dass 
entliehene Zeitarbeiter von den 
Unternehmen übernommen wer-

den. Die Zeitarbeit ist also als 
Bindeglied zwischen befristeten 
und unbefristeten Arbeitsverhält-
nissen zu verstehen, als Karriere-
Sprungbrett mit der Möglichkeit, 
sich in der Zwischenzeit weiterzu-
qualifizieren, und der Chance, in 
vielseitigen Einsätzen praxisorien-
tiert Erfahrung zu sammeln.
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■ (au) WILHELMSBURG. Das Pro-
jekt „Kunst Werk Wilhelmsburg“ 
(KWW) präsentiert vom 10. Okto-
ber bis zum 4. November im Café 
Pause in der Honigfabrik, Indus-
triestraße 125 – 131 die Ausstel-
lung „Kunst oder Arbeit?“. 
Die 1-Euro-Jobberin Aygül Uzun-
dere malt Bilder, statt sich mit 
Toi lettenputzen für den ersten 
Arbeitsmarkt zu qualifizieren. 
Michail Eigenseer ist arbeitslos 
und gestaltet Skulpturen aus Fahr-
radschrott. Der Paläontologe H.W. 
Lienau formt seit seiner Arbeits-
unfähigkeit Modellandschaften 
als Schmerztherapie. Psychisch 
kranke Menschen kochen Marme-
lade und kreieren Geschmacks-
kunstwerke. Machen diese Er-
werbslosen Kunst? Arbeiten sie? 
Ist Arbeit nur das, wofür man 
Lohn bekommt und Kunst nur 
das, was Künstler gestalten? Wa-

rum gelten selbstbestimmte krea-
tive Tätigkeiten selten als Arbeit, 
obwohl Künstler ihre Kunstwer-
ke „Arbeiten“ nennen? Warum ist 
die Arbeitswelt so kunstlos und 
fremdbestimmt, obwohl die „kre-
ative Klasse“ in aller Munde ist? 
Um Antworten auf diese Fragen 
zu finden, hat sich das (KWW) 
gegründet. 
Das Projekt präsentiert nun erst-
malig seine Arbeiten. Die Eröff-
nung der Ausstellung ist am Frei-
tag, 9. Oktober um 19.00 Uhr. Die 
Öffnungszeiten sind montags bis 
donnerstags von 8.00 bis 19.00 
Uhr, samstags und sonntags von 
9.00 bis 19.00 Uhr, freitags ist ge-
schlossen. Nach Wilhelmsburg 
wandert die Ausstellung auch in 
andere Stadtteile Hamburgs: Kul-
turwerkstatt Harburg, Offenes Ate-
lier Mümmelmannsberg, Bücher-
halle Bramfeld und andere. 

Kunst oder Arbeit?
Projekt „Kunst Werk Wilhelmsburg“ stellt sich vor 

Die verschiedensten Kunstwerke stellt das Projekt „Kunst Werk Wilhelms-
burg“ vor.  Foto: ein

■ (pm) HARBURG. Sechs Projek-
te internationaler Künstler – Ju-
lia Bünnagel (Deutschland), Mat-
thias Einhoff (Deutschland), Ivan 
Moudov (Bulgarien), Olaf Nico-
lai (Deutschland), Tatzu Nishi (Ja-
pan) sowie der Gruppe Zimmer 
Frei (Italien) sind vom 11. Okto-
ber bis 1. November im Harbur-
ger Innenstadtbereich zu sehen. 
Die Projektstandorte sind jeweils 
von 15.00 bis 19.00 Uhr geöffnet, 
Führungen/Stadtspaziergänge wer-
den jeden Sonntag ab 15.00 Uhr 
ab Kunstverein Harburger Bahn-
hof angeboten.
Die Kölner Künstlerin Julia Bün-
nagel folgte dem Vorschlag des 
Kunstvereins, eine Installation für 
den größten Zivilschutzraum Ham-
burgs in der S-Bahn Station Har-
burg Rathaus zu entwickeln. Mit 
ihrem Projekt „All Those Tomor-
rows“ verwandelt sie den Schutz-
raum in eine Goldgrube. Die Har-
burger erhalten somit Gelegenheit, 
diese ansonsten geschlossenen 

Räume in Augenschein zu neh-
men.
In unmittelbarer Nähe, direkt am 
Harburger Rathaus, befindet sich 
die Arbeit von Tatzu Nishi, der 
durch einen geschickten Eingriff 
an der Fassade die Dimensio-
nen von öffentlicher Repräsentati-
on und privatem Blick, von Innen 
und Außen spektakulär durchein-
anderwirbelt.
Statt bleibende Wahrzeichen zu 
schaffen oder vorhandene Schön-
heiten zu betonen, lädt die Aus-
stellung die Besucher zu Wande-
rungen durch die architektonische, 
soziale, kulturelle, historische und 
wirtschaftliche Stadtlandschaft ein. 
Die künstlerischen Eingriffe wollen 
den Blick für die Besonderheiten 
vor Ort schärfen. Eine Wanderung 
der besonderen Art nimmt dabei 
die Arbeit von Olaf Nicolai vor-
weg, der in Harburg sein bereits in 
vielen internationalen Städten re-
alisiertes Projekt „How to Produ-
ce a Site-specific Work Anywhere“ 

fortsetzt: Er publiziert ein „Tage-
buch“, das auf Fotos und Texten 
basiert, die ein anonymer Doppel-
gänger an seiner Stelle gesammelt 
hat. Das Ergebnis ist ein subjekti-
ver Reisebericht der an nahezu al-
len Harburger Kiosken für 4 Euro 
zu erwerben ist.
In den Räumen des Kunstverein 
Harburger Bahnhof selbst befin-
det sich die Videoprojektion des 
am Harburger Hafen und in der 
Harburger Seevepassage gedrehten 
Panoramafilms der italienischen 
Gruppe ZimmerFrei, der auf sehr 
eigene und poetische Weise doku-
mentarische mit inszenierten Bil-
dern verbindet. Ebenfalls in einem 
Film, gezeigt in einem Ladenlokal 
auf der Lüneburger Straße, materi-
alisiert sich das Projekt des in Ber-
lin ansässigen Künstlers Matthias 
Einhoff. Er wird von dem an die 
Lüneburger Straße angrenzenden 
Platz Lüneburger Tor aus die Welt 
überraschen.
Auch die ehemalige Spielhalle 
am Lüneburger Tor wird von den 
bulgarischen Künstler zu einem 
Kunstprojekt umfunktioniert. „Es 
geht nicht darum, distanziert einen 
Finger in die architektonischen 
und sozialen Wunden des Viertels 
zu legen, sondern vielmehr darum, 
ihre Herkunft historisch erklärbar 
und das heutige Harburg erfahr-
bar und erlebbar zu machen,“ so 
der Kurator der Ausstellung, Peter 
Voss. Kurator der Ausstellung.
Für den Harburger Innenstadt-
bereich wurde im Rahmen des 
2004 eingeführten Formats „10 
Grad Kunst“ Kunst im öffentlichen 
Raum Projekt beantragt, dessen 
Realisierung nun zu großen Tei-
len durch die Behörde für Kultur, 
Sport und Medien gefördert wird.
Entscheidend für die Konzeption 
des temporären Ausstellungspro-

jektes ist der langgehegte Wunsch 
beider Kuratoren, die Aktivitä-
ten des Kunstvereins, der im Jahr 
2009 sein 10-jähriges Bestehen 
feiert, auf das Stadtgebiet auszu-
weiten und die künstlerische Aus-
einandersetzung mit den Men-
schen und Themen vor Ort zu 
suchen.
Am 10. Oktober um 14.00 Uhr 
wird das Gesamtprojekt „Harbur-
ger Berge“ vor dem Rathaus Har-
burg eröffnet, um 17.00 Uhr findet 
eine Performance der italienischen 
Künstlergruppe ZimmerFrei in den 
Räumlichkeiten des Kunstverein 
Harburger Bahnhof im ehemaligen 
Wartesaal 1. Klasse, Bahnhof Har-
burg, über Gleis 3 und 4 statt.

Von luftigen Höhen bis unter die Erde 
Kunstaktion schärft Blick für Besonderheiten

Auge in Auge mit der Rathausuhr: 
Ein Gerüst wird diese Tage vor der 
Rathausfassade hochgezogen. Auf 
seiner höchsten Ebene entsteht un-
mittelbar vor der Uhr ein Raum der 
diesen nicht alltäglichen Blickkon-
takt ermöglicht. Foto: Müntz

Ein Bild mit Schafen, zu sehen im Binnenhafen: Es soll deutlich machen, 
dass dort, wo heute eingekauft wird, früher einmal eine Heidelandschaft 
war  Foto: eb

■ (pm) HARBURG. Nachdem die 
Lüneburger Straße grundgereinigt, 
Müllbehälter und Bänke ausge-
tauscht und die Baumbeete neu 
bepflanzt wurden, geht es jetzt dem 
Graffiti sprichwörtlich an den Kra-
gen: Am 21. September wurde im 
gesamten BID Lüneburger Stra-
ße mit der Entfernung der Schmie-
rereien begonnen. Hausfassaden, 
Stadtmobilar und Stadtkunst wer-
den durch die Firma Raabe ge-
reinigt . Anschließend wird eine 
Schutzschicht aufgetragen, damit 
sich zukünftige Graffitis schneller 
entfernen lassen.
Die Graffiti-Säuberungen werden 

durch das Anti-Graffiti-Förderpro-
gramm der Stadt Hamburg unter-
stützt. Für die Grundeigentümer an 
der Lüneburger Straße ist die Graf-
fitientfernung daher kostenlos, so-
fern ein schriftlicher Antrag beim 
BID eingereicht wird.
Noch bis zum 9. Oktober können 
an der Lüneburger Straße ansäs-
sige Grundeigentümer einen An-
trag an das BID stellen und von 
der Graffitientfernung profitieren. 
Wer einen solchen Antrag stellen 
möchte, sollte sich mit dem BID 
Lüneburger Straße unter der Tele-
fonnummer 357 52 70 in Verbin-
dung setzen.

Graffi  tientfernung gestartet
BID säubert Hauswände und Mauern

Auch die drei Stelen im Bereich des Lüneburger Tors werden mit einer 
Schutzschicht versehen, damit sich zukünftige Graffi  tis schneller entfer-
nen lassen. 

■ (pm) HARBURG. Die Polizei ermit-
telt in mehreren Fällen von Sach-
beschädigung durch Anzünden 
von Fahrzeugen. In einem Fall ha-
ben Zeugen Jugendliche weglau-
fen sehen.
Um 23.37 Uhr brannte am 28. Ok-
tober im Lübbersweg ein 16 Jah-
re alter VW Bus eines 68-jährigen 
Mannes. Der VW Bus war auf einer 
Freifläche geparkt. Mehrere Funk-
streifenwagen waren im Rahmen 
der Sofortfahndung daraufhin im 
Einsatz und die Beamten überprüf-
ten mehrere Personen.
In der folgenden Nacht hatte die 
Hamburger Polizei zusätzliche 
Funkstreifenwagen für Fahndungs-
maßnahmen eingesetzt. Die Beam-
ten überprüften mehrere Personen. 
Bei niemandem konnte ein konkre-
ter Tatverdacht begründet werden.
Ein Spaziergänger entdeckte am 
Mittwoch Abend gegen 21.36 Uhr 
in der Hastedtstraße einen bren-

nenden VW Caddy und alarmierte 
die Rettungskräfte. An dem Fahr-
zeug entstand ein Totalschaden.
Ein Anwohner in der Gazertstra-
ße bemerkte um 22.31 Uhr in sei-
nem Hinterhof Feuerschein aus ei-
nem abgestellten Opel Zafira. Er 
informierte sofort den Fahrzeug-
halter und die Polizei. Dem Halter 
gelang es, das Fahrzeug zu löschen, 
bevor größerer Schaden entstehen 
konnte. 
In allen drei Fällen konnten keine 
Hinweise auf die Brandstifter er-
langt werden. Die sofort eingeleite-
ten Fahndungen führten zu keinen 
Festnahmen. Ein politischer Hinter-
grund wird nicht angenommen.
Zeugen, die im Zusammenhang mit 
den Brandlegungen verdächtige Be-
obachtungen gemacht haben, wen-
den sich bitte an die Verbindungs-
stelle des Landeskriminalamtes 
unter der Telefonnummer 42 86-
567 89.

Drei PKW brennen in Harburg
Noch keine Hinweise auf Brandstifter

■ (pm) HARBURG. Die Polizei Ham-
burg fahndet nach einem unbe-
kannten Mann, der am 29. Oktober 
bei einem bewaffneten Überfall auf 
einen Tankstellenangestellten 180 
Euro erbeutet hat. Das Raubdezer-
nat (LKA 43) hat die Ermittlungen 
übernommen.
Der Täter betrat den Verkaufsraum 
der Tankstelle in der Buxtehuder 
Straße gegen 21.48 Uhr, forderte 
den Angestellten (45) zur Herausga-
be des Bargeldes aus der Kasse auf 
und bedrohte ihn mit einer schwar-
zen Pistole. Daraufhin ging der An-
gestellte hinter den Kassentresen 
und öffnete die Kasse. Der Räuber 
war dem Angestellten gefolgt, griff 
nun selbst in die Kasse und ent-

nahm die Geldscheine. Anschlie-
ßend flüchtete der Täter zu Fuß auf 
die Buxtehuder Straße und weiter in 
Richtung Heimfeld.
Der Täter wird wie folgt beschrie-
ben: etwa 25 Jahre alt und 185 – 
190 cm groß und schlanke Figur. 
Der Mann sprach deutsch ohne Ak-
zent. Er trug eine schwarze, hüftlan-
ge Jacke, einen grauen Kapuzenpul-
lover oder -Jacke, eine beigefarbene 
Cargohose sowie ein graugemuster-
tes, so genantes „Palästinensertuch“ 
über Mund und Nase gezogen so-
wie eine Sonnenbrille.
Hinweise zu dem Gesuchten nimmt 
das Landeskriminalamt unter der 
Telefonnummer 42 86-567 89 ent-
gegen.

Tankstelle überfallen
Wer kann Angaben zum Täter machen?

„Atme und fühle“
■ (au) WILHELMSBURG. Am Sams-
tag, 10. Oktober, findet im Bür-
gerhaus Wilhelmsburg, Menge-
straße 20, ein Yogatag statt. Von 
10.00 bis 17.00 Uhr lautet das 
Thema „Atme und fühle“. Begin-
nend mit einem Powerwalk folgt 
ein inspirierender Tag mit Kunda-
lini Yoga, Entspannung, verschie-
denen Meditationen, Atemtechni-
ken und Praxis. 
Der Atem beeinflusst die Gedan-
ken und das Gehirn. Er wirkt vita-
lisierend auf die gesamten Organ-
systeme. Es ist ein besinnlicher 
Tag, der die Teilnehmer mit ver-
schiedenen Erfahrungen füllt. Be-
queme Kleidung (auch für drau-
ßen), eine Flasche Wasser sowie 
(vegetarisches) Essen für die Mit-
tagszeit sind mitzubringen, die 
Kursgebühren betragen 27 Euro, 
die Kursleitung hat Regne Wolff 
inne. Anmeldung und weitere In-
formationen unter (040) 75 20 17 
0 oder www.buewi.de. 

Sieben Krisen, 
ein Crash
■ (au) WILHELMSBURG. Die Welt-
wirtschaftskrise 2009 in ihrer 
ganzen Dimension analysiert am 
7. Oktober der Politologe und 
freie Journalist Winfried Wolf 
um 19.00 Uhr im Bürgerhaus 
Wilhelmsburg, Mengestraße 20. 
Veranstalter ist die Marxistische 
Abendschule. Nach Wolf besteht 
die Krise aus sieben einzelnen 
Krisen, die ineinander greifen und 
sich wechselseitig verschärfen: Zy-
klische Krise der „Real wirtschaft“, 
spezifische Krise der Schlüsselin-
dustrien Auto und IT, Finanzkrise, 
Ölkrise, Zerfall der US Hegemo-
nie und neuer Kampf um Vor-
herrschaft, Hungerkrise im Süden, 
Umwelt- und Klimakrise. Jede 
der 7 Krisen für sich ist schwer. 
Ihr Zusammenwirken lässt eine 
Weltwirtschaftskrise entstehen. 
Zum Thema erscheint im Oktober 
ebenfalls ein Buch von Wolf. 

■ (au) WILHELMSBURG. Mitte Ju-
li hatte Gislind Munier aufgerufen, 
die Straßeninseln in der Fährstra-
ße mit ihren wunderschönen Grün-
derzeitfassaden und dem großen 
Baumbestand, wieder zum Erblü-
hen zu bringen. Am Donnerstag, 8. 
Oktober um 17.30 Uhr lädt Gislind 
Munier nun ein zu einem Rund-
gang zu den von Anwohnern be-
pflanzten Straßeninseln im Reiher-
stiegviertel. Die Gärtner erzählen 
über ihre bisherigen Erfahrungen 
mit Anpflanzungen an der Stra-
ße. Anwohner, die den Herbst zum 
Pflanzen von Stauden und Blumen-
zwiebeln nutzen oder im kommen-
den Frühjahr ein Beet anlegen wol-

len, können schon mal Kontakte 
knüpfen. Zudem stellen sich Klein-
gärtner und der interkulturelle Gar-
ten vor. Sie bieten neben ihrem um-
fangreichen Wissensschatz Ableger 
und Samen zum Tauschen/Ver-
schenken an. 
Treffpunkt ist in der Veringstraße 
97 beim Baguette-Laden, anschlie-
ßend gibt es Kürbissuppe im Hin-
terhof des Vogelhüttendeiches 28. 
Und für alle, die den interkulturel-
len Garten schon immer kennen 
lernen wollten: er lädt am 11. Ok-
tober, wie jeden Sonntag, ab 14.00 
Uhr zum offenen Garten in die 
Veringstraße 147 ein. Weitere Infor-
mationen unter (0177) 198 41 59. 

Bepflanzte Straßeninseln
Rundgang zu Anpflanzungen an der Straße
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Fachleute Fachleute 
in der Nachbarschaftin der NachbarschaftKompeten

t:
Kompeten

t:

Hausgeräte KundendienstHausgeräte Kundendienst

Markisen / RolllädenMarkisen / Rollläden

Markisen • Rollladen • Tore • Sonnensegel
FLIEGEN- und MÜCKENGITTER

Werkstatt + Ausstellung:
Mo. – Do. 7.30 – 17.00 Uhr, Fr. bis 14.00 Uhr

auch Fr. + Sa. nach Terminabsprache
Am Felde 5 · 21629 Neu Wulmstorf (Daerstorf)

Tel. 040 / 700 27 85 · Fax 700 81 35

BauBau

• Maurer- u. Betonarbeiten • An- u. Umbauten
• Fliesen & Fußböden • Fassaden- u. Balkonsanierung

• Pfl asterarbeiten • Fenster u. Türen • Sanierung von Dach-, 
Schornstein-, Schimmel- u. Feuchtigkeitsschäden

• Abdichtungsarbeiten im Kellerbereich außen & innen
• Angebotserstellung u. Kostenermittlung uvm.

Otto-Wiegers-Weg 18 · 21629 Neu Wulmstorf
Telefon 040 / 70 97 02 81 · Mobil 0175 / 407 42 51

(gerne auch abends und am Wochenende)

FliesenlegerFliesenleger

ÜBER 55 JAHRE ÜBER 55 JAHRE MEISTERHAFTEISTERHAFT

Francoper Straße 63  |  21147 Hamburg
Tel.  (0 40) 7 01 80 70  |  Fax (0 40) 7 01 43 90
info@stadach-fl iesen.de  |  www.stadach-fl iesen.de

persönliche Beratung  |  Ausstellung & Verkauf  |  fachmännische Verlegung

DIETER STADACH
FLIESEN GMBH

www.www.luehrs-kleinbad.de.de
Großmoorring 6 a ■ 21079 Hamburg-Harburg ■ Telefon: 040 / 77 37 39

Der
Experte

Für Gas-
Sicherheit

Gas u. Brennwerttechnik • SanitärGas u. Brennwerttechnik • Sanitär

Heizung    Sanitär    Raumluft    Kälte Service +

– NOTDIENST rund um die Uhr –
Nartenstraße 19 · 21079 Hamburg

Tel. (040) 30 09 07-6 · Fax (040) 30 09 07 75
www.schwarz-grantz.de

HANS-PETERNIEMANN
Freier Sachverständiger

Fachgebiet insb.: Schäden an Gebäuden, Wertgutachten,
Baubetreuung, Beratung bei Kauf und Verkauf von

Immobilien, BAFA-Energieberater.   www.hp-niemann.de

Tel. (0 41 05) 59 87 64 • Hafertwiete 22 • 21218 Seevetal

EnergieberatungEnergieberatung

NOTDIENST – RUND UM DIE UHR

TEL. (040)7 51 15 70
SANITÄRE KOMPLETTLÖSUNGEN
ZENTRALHEIZUNGSANLAGEN

ARNOLD RÜCKERT GMBH
www.rueckertheizung.de   •   mail@rueckertheizung.de

Wärmeschutzverglasung = Energieeinsparung

Reesebergg 111
21079 Hamburg
Tel. 764 51 22
Fax 76 41 18 46

„wärmstens

zu

empfehlen!“

GlaserGlaser

CarportsCarports

KVH-Fichte, Eiche, Douglasie/Lärche, BSH-Leimholz
www.beckert-carports.de · ☎ 040 / 607 25 48

B E C K E R T
CARPORTS

Über 112.000 Über 112.000 
Haushalte erreichen Haushalte erreichen 

für nur 1,25 Euro für nur 1,25 Euro 
pro mm!pro mm!

Tel. 040.742 70 00 · www.rolfundweber.de

GLASEREI
24 STD. NOTDIENST
FENSTERBAU
GLASHANDEL
GLASSCHLEIFEREI

100qm
Ausstellung

Gas • Heizung • SanitärGas • Heizung • Sanitär

ComputerComputer

Beckedorfer Str. 19 · 21218 Seevetal
Tel. 04105 / 69 25 20 · Fax 69 25 21

www.wico-dach.de · info@wico-dach.de

Malereibetrieb seeger
Anstriche • Decken- und Wandbeläge • Farbliche Gestaltung 

Bodenbeläge • Fassadenbeschichtung • Fassadenvollwärmeschutz

Telefon / Fax: (040) 70 97 17 95 • Mobil: (0172) 515 32 19
21629 Neu Wulmstorf, Wacholderweg 31

Maler- und TapezierarbeitenMaler- und Tapezierarbeiten

MauerwerkstrockenlegungMauerwerkstrockenlegung

Di -Ing. Nils Hopp GmbH
Das trockene Haus
0 41 81 / 923 666

Schloss und SicherheitSchloss und Sicherheit

Sicherheit rund ums Haus
Montagen • Schließanlagen • Panzerriegelschlösser

Veringstraße 44 · 21107 Hamburg
Tel. 040 / 75 81 23 · Fax: 753 45 35 · E-Mail: eisen-jens@arcor.de

EISENEISEN--JENS

DachdeckerDachdecker

Garten- u. LandschaftsbauGarten- u. Landschaftsbau
 

Tel. 040 / 796 37 44

Manfred Schmidke
Garten- und Landschaftsbau

Gartenbau und Pfl ege
Baumfällung incl.

Versicherung
Pfl asterarbeiten u. v. m.

Tel. 040 / 796 37 44

THALOS Marketing e.K.
EDV-Dienstleistungen ▪ Digitalisierungen ▪ Webdesign

PC Soforthilfe, Problembehebung, Virenbekämpfung
Modernisierung, Aufrüstung, Internet-Einrichtung
Winfrid Bludau ▪ Tel. 040 / 701 21 850 ▪ 21149 Hamburg

 www.thalos-media.de

Akademie einer 
anderen Stadt
■ (au) WILHELMSBURG. Die Aka-
demie einer anderen Stadt wur-
de am 1. April 2009 in Ham-
burg Wilhelmsburg gegründet. 
Die Akademie ist der Elbinsel 
Sommer ’09 und ’10, die un-
abhängige Kunstplattform der 
IBA Hamburg. Unter dem Mot-
to „Mitwisser gesucht!“ stößt sie 
offene Lern- und Erfahrungs-
prozesse an, die vom kulturel-
len Wissen und Handeln der 
Menschen auf den Hamburger 
Elbinseln ausgehen. Die Ter-
mine der „Akademie einer an-
deren Stadt“ in der kommen-
den Woche:

■ (au) WILHELMSBURG. Bereits zum 
zweiten Mal nach 2003 wurde 
das Wilhelmsburger Krankenhaus 
Groß-Sand als vorbildlicher Betrieb 
im Arbeitsschutz von Vertretern des 
Amtes für Arbeitsschutz ausge-
zeichnet. Damit gehört das Kran-
kenhaus zu den vier Hamburger 
Kliniken, die diese Auszeichnung 
verliehen bekamen und gehört in 
Sachen Arbeitsschutz nun zum 
Spitzenfeld in der vielfältigen Ham-
burger Kliniklandschaft. Aber nicht 
nur da: Insgesamt 3.000 Betriebe in 
Hamburg wurden geprüft, nur sie-
ben Prozent konnten das hervorra-
gende Ergebnis erreichen. 
Beim amtlichen Klinik-Check geht 
es beispielsweise um Mitarbeiterbe-
teiligung und -unterweisung, regel-
mäßige Überprüfungen von Geräten 
wie Infusionspumpen, Röntgenap-
paraten und Fieberthermometern 
oder um die Gewährleistung von 
reibungslos funktionierenden Not-
fallmaßnahmen. „Wir waren auch 
überaus beeindruckt von Maßnah-
men wie dem Aufbau eines betrieb-
lichen Gesundheitsmanagements 
und vom respektvollen Umgang der 

Groß Sand vorne mit dabei
Krankenhaus Groß Sand für Arbeitsschutz ausgezeichnet

Robert Möller (l.), Kaufmännischer 
Direktor vom Groß Sand, freute sich 
über die Auszeichnung, die Dr. Wolf-
Dieter Malmberg, Fachbereichsleiter 
im Amt für Arbeitsschutz, ihm über-
reichte. Foto: ein

Freitag 04.09. bis 11.10.09

Zeichen von Respekt
Ausstellung, ehemaliges Kubi-Cen-
ter, Am Veringhof 23 b, 15.00 bis 
20.00 Uhr, Führung 16.00 Uhr
Austellungscafé
Kaffeeliebe, Tonne am Veringka-
nal, Am Veringhof 13, 15.00 bis 
20.00 Uhr geöffnet

Samstag, 03.10.09

Gründung des Filmclub 21
Mitwisser-Aktion
Campus Kirchdorf Süd, Ottenswei-
de 21, 20.00 Uhr; Der Club rich-
tet sich insbesondere an Jugend-
liche aus Kirchdorf-Süd, die hier 
gemeinsam Filme aus verschiede-

■ (pm) HARBURG. Es kam nicht 
ganz unverhofft, dann aber doch 
ganz überraschend, das Aus für 
den Veritas Beach-Club von Hei-
ko Hornbacher. Er hatte am Mitt-
woch gerade per E-Mail noch die 
Partys am Wochenende angekün-
digt – da musste er schon wenige 
Minuten später die Hiobs-Botschaft 
nachschieben. Jetzt sei es bestätigt, 
so Hornbacher: „Der größte Beach-
Club Hamburgs (6.000 Quadratme-
ter) muss überraschend doch abge-
baut werden.“ Nach fünf Jahren ist 
an dieser Stelle nun Schluss. 
Die Fläche soll – und das ist bereits 
seit mehreren Jahren bekannt – für 
einen Hotelneubau genutzt wer-
den. Weil der aber ins Stocken ge-
raten war, durfte Heiko Hornbacher 
weiter machen. Am Sonntag wird 
noch einmal gefeiert, dann muss 
schleunigst abgebaut werden, da-
mit der Investor Lorenz & Partner 
tätig werden kann. In wenigen Ta-
gen wird zunächst der Kampfmit-
telräumdienst anrücken – für alle 
Fälle und wie bei solchen Bauvor-
haben üblich. Wie Frank Lorenz 
im Gespräch mit dem Neuen RUF 
bestätigte, ist das Grundstück (dort 
war früher ein Schrotthandel ansäs-
sig) von der Stadt Hamburg Lorenz 

Neues Hotel mit Beach-Club 
statt Veritas Beach-Club
Betreiber ist… Heiko Hornbacher!

Schwarze Wolken ziehen über dem Veritas Beach-Club auf. Er muss sofort 
schließen. Doch es ist, im wahrsten Sinne des Wortes, Land in Sicht. An 
gleicher Stelle soll es mit Glück Ende des nächsten Jahres in Angliederung 
an ein neues Hotel kleiner aber feiner weiter gehen und der neue Betrei-
ber wird voraussichtlich der alte sein. Foto: Müntz

& Partner für sechs Monate anhand 
gegeben worden. Lorenz: Diese Zeit 
brauchen wir auch für alle Geneh-
migungen und Fristen. Wenn alles 
so klappt wie geplant, könnte im 
Frühjahr mit den Bauarbeiten am 
Veritaskai begonnen werden.
Zu dem Hotel, das über 200 Zim-
mer verfügen soll, gehört auch ein, 
wenn auch etwas kleinerer, Beach-
Club. Betreiber wird, so Lorenz, 
kein geringerer als Heiko Hornba-
cher selbst sein. Frank Lorenz: „Das 

ist mit ihm so abgestimmt.“ Der 
neue Beach-Club werde über eine 
großzügige Anlage mit einem festen 
Gebäude verfügen, hieß es weiter.
Zunächst hatte Hornbacher noch 
ein (Ausweich-)Quartier in unmit-
telbarer Nähe gesucht, beispiels-
weise an der Blohmstraße oder am 
Treidelweg. Doch alle diese Flä-
chen sind mehrfach überplant und 
es gestaltete sich schwierig, im Bin-
nenhafen in zentraler Lage Ersatz 
zu finden.  

nen Kulturräumen sehen und dis-
kutieren können. Die erste Film-
reihe wird unter der Überschrift 
„Heimatfilm“ anlaufen. Weitere Ter-
mine unter www.mitwisser.net

Dienstag, 06.10.2009

Bucerius Kunst Forum:
„Zwischen Himmel und Hölle –
Kunst des Mittelalters“
Akademieausflug; Führung durch 
die Direktorin Dr. Ortrud Westhei-
der. Miteinander – Füreinander, 
Honigfabrik, freie Plätze: 5. Anmel-
dung unter (040) 33 42 11 30 oder 
info@mitwisser.net

Donnerstag, 08.10.09

Alles für meinen Vater

(Dror Zahavi, 2009)
Filmprogramm „Über Glaubens-
kulturen“; St . Raphael Kirche, 
Wehrmannstraße 7, 19.00 Uhr. Be-
grüßung: Pastorin Corinna Peters-
Leimbach

Samstag, 10.10.09

Jenisch Haus
Akademieausflug
Führung durch die historischen 
Räume und Besuch der Ausstel-
lung „Königliche Kunst. Freimau-
rerei in Hamburg seit 1737“, freie 
Plätze: 5. Information und Anmel-
dung für die freien Plätze unter 
(040) 33 42 11 30 oder info@mit-
wisser.net. 

Sichtbares Wahrzeichen
Senatorin Hajduk tauft IBA-Ponton auf der Veddel

Einen langen Weg hat der IBA-Ponton hinter sich. Vor rund vier Wochen 
wurde er in Cuxhaven aufs Wasser gesetzt. 
 Foto: IBA Hamburg/ Johannes Arlt

Fortsetzung von Seite 1
„Das IBA DOCK wird der zent-
rale Ort des IBA-Prozesses, offen 
für alle Besucher und Anliegen 
der Bevölkerung“, erläutert IBA-
Geschäftsführer Uli Hellweg das 
Konzept.

Zusätzlich setzt IBA DOCK neue 
Maßstäbe für klimaneutrales Bau-
en am Wasser. Zur Energiegewin-
nung nutzt das IBA DOCK Son-
nenkraft und das Wasser der Elbe. 
Dafür kommt eine Sole/Wasser-
Wärmepumpe zum Einsatz, die ih-

Mitarbeiter untereinander,“ befand 
Dr. Wolf-Dieter Malmberg vom 
Amt für Arbeitsschutz. 
Gelobt wurden vor allem die Unter-
nehmenspolitik mit konkreten Zie-
len für den Arbeitsschutz, ein unter-
durchschnittliches Unfallgeschehen 

und eine systematische Verbesse-
rung der Arbeitsbedingungen. 
„Mit dem Erreichen dieser Aus-
zeichnung haben wir gezeigt, wie 
wichtig unsere Mitarbeiter uns sind 
und viel Erfahrung und Wissen sie 
in unserem Haus vereinen,“ freu-
te sich Robert Möller, Kaufmänni-
scher Direktor des Wilhelmsburger 
Krankenhauses Groß-Sand. 

re Energie aus Wärmetauschern 
im Pontonboden und Solarther-
mie-Kollektoren bezieht . Der 
Strombedarf für die Wärmepum-
pe wird durch Photovoltaikmo-
dule auf dem Dach gedeckt. Das 
Klimatisierungskonzept wurde 
von der Immosolar GmbH entwi-
ckelt und größtenteils gesponsert. 
Wenn das IBA DOCK Anfang 
200 fertiggestellt wird, zieht die 
IBA Hamburg GmbH samt der 
Geschäftsstelle aus den Vering-
höfen in das IBA DOCK. 
Außerderm wird im Mai 2010 
dann dort IBA-Ausstellung zum 
Auftakt des Zwischenpräsentati-
onsjahrs der Internationalen Bau-
ausstellung eröffnet. „Wir freuen 
uns schon sehr auf 2010, wenn 
wir die ersten sichtbar fertig ge-
stellten IBA-Projekte den Bewoh-
nern der Elbinseln und der Öf-
fentlichkeit auf dem IBA DOCK 
präsentieren können,“ so Hell-
wig.

Redaktionsschluss Donnerstag 17.00 Uhr
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Drei Pleiten
für den Süden
■ (nr) WILHELMSBURG/MOOR-
BURG. Nichts zu holen gab es 
für die drei Frauen-Teams aus 
dem Hamburger Süden ge-
gen die Spitzenmannschaften 
der Fußball-Verbandsliga. Der 
Moorburger TSV unterlag mit 
1:3 beim Dritten Niendorfer 
TSV. Der SV Wilhelmsburg ver-
lor das Heimspiel gegen Spit-
zenreiter HSV III mit 1:3. Die 
FSV Harburg hatte beim 0:4 ge-
gen den Zweiten Blau-Weiß El-
las keine Chance.

Silber und 
Bronze für HTB
■ (nr) HARBURG. Anton Hen-
nings vom Harburger TB wurde 
bei den Hamburger U 11-Meis-
terschaften im Judo Vizemeis-
ter in der Gewichtsklasse -40 kg. 
Sein Vereinskollege Nico Mel-
lotat holte in der Klasse -31 kg 
Bronze bei den Wettkämpfen in 
Steilshoop.

Heimfeld holt 
den Titel
■ (nr) HEIMFELD. Riesenjubel 
bei der TG Heimfeld. Die Kna-
ben B sind Meister der Endrun-
de Hamburg/Schleswig-Holstein 
geworden. Auf eigener Anlage 
siegte die TGH nach Sieben-
meterschießen mit 5:4 gegen 
Blankenese. Am Ende der regu-
lären Spielzeit hatte es 1:1 ge-
standen.

Alea Zitau auf 
Rang vier
■ (nr) NEU WULMSTORF. Alea 
Zitau war die beste Badmin-
ton-Spielerin des TVV Neu 
Wulmstorf beim Bezirks-Rang-
listenturnier in Osterholz. In der 
Alterklasse U 11 belegte sie den 
vierten Platz.

Radeln und
Rückentraining
■ (nr) HARBURG. Die Radsport-
Abteilung des Harburger TB will 
die Saison mit einer Fitness-
Kurztour und Kaffeetrinken am 
24. oder 25. Oktober ausklingen 
lassen. Außerdem wird im Win-
ter ein Rückentraining speziell 
für Radler angeboten. Über bei-
des erteilt Manfred Sigmund un-
ter der Telefonnummer 040/79 
14 10 04 Auskunft. Weitere In-
formationen über die Radsport-
Aktivitäten im Winter gibt es auf 
der Website unter www.htb-rad-
sport.de.

Fischbek sucht 
Jugendtrainer
■ (nr) FISCHBEK. Die bisherige 
Trainerin Hannah Sakuth be-
ginnt im Oktober ihr Studium in 
Bremen. Deshalb sucht der TV 
Fischbek kurzfristig einen neu-
en Handball-Übunsleiter für die 
weibliche B-Jugend. Das Team 
trainiert montags von 17.00 bis 
18.30 Uhr und freitags von 18.00 
bis 19.30 Uhr. Interessenten kön-
nen sich bei Jens Kabuse un-
ter Telefon 702 81 20, Handy 
0175/595 05 89 oder Jens.Ka-
buse@TV-Fischbek.de melden.

Aufgespießt

Infos an sport@neuerruf.de

Termine
Fußball
Landesliga Hansa: Einigkeit Wil-
helmsburg – TSV Wandsetal (So., 
4.10., 15.00 Uhr, Dratelnstraße).
Bezirksliga Süd: Viktoria Harburg 
– Camlica Genclik (Sbd., 3.10., 
15.00 Uhr, Kapellenweg), FC Bin-
göl – Dersimspor (So., 4.10., 15.00 
Uhr, Slomannstraße), FC Porto – 
Harburger SC (So., 4.10., 15.00 
Uhr, Luisenweg), SV Wilhelms-
burg – Harburger Türksport (So., 
4.10., 15.00 Uhr, Vogelhütten-
deich), TuS Finkenwerder – Grün-
Weiß Harburg (So,, 4.10., 15.00 
Uhr, Uhlenhoff-Stadion).
Kreisliga 1: Bostelbeker SV – BSV 
19 (So., 4.10., 11.00 Uhr, Alter 
Postweg), SV Wilhelmsburg II – 
Harburger TB (So., 4.10., 12.15 
Uhr, Vogelhüttendeich), FSV Har-
burg – FC Neuenfelde (So., 4.10., 
15.00 Uhr, Außenmühle), Moor-
burger TSV – Dersimspor II (So., 

4.10., 15.00 Uhr, Moorburger Elb-
deich), Este 06/70 – FC Türkiye II 
(So., 4.10., 15.00 Uhr, Arp-Schnit-
ger-Stieg), SV Rönneburg – Grün-
Weiß Harburg (So., 4.10., 15.00 
Uhr, Wilstorfer Höh´).
Kreisliga 4: SV Rönneburg II – SC 
Europa II (So., 4.10., 13.00 Uhr, 
Wilstorfer Höh), Panteras Negras 
– Klub Kosova (So., 4.10., 15.00 
Uhr, Rotenhäuser Damm).

Basketball
1. Regionalliga Damen: Harburg 
Baskets – SC Norderstedt (Sbd., 
3.10., 19.30 Uhr, Am Pavillon).
2. Regionalliga Damen: Harburg 
Baskets II – MTV Treubund Lü-
neburg (Sbd., 3.10., 17.00 Uhr, Am 
Pavillon).

Hockey
Regionalliga Herren: TG Heimfeld 
– Club an der Alster II (So., 4.10., 
14.00 Uhr, Waldschlößchen).

„Klaus Klock kommt aus dem 
Profilager. Aber die Jungs müs-
sen erst in die Landesliga rein-
wachsen.“
(Dogan Inam zum plötzlichen 
Trainerwechsel beim FC Tür-
kiye).

Die Unfallversicherung speziell für Sportler
Geschäftsstelle Andreas Hecker e.K. Tel. 040 / 70 10 42 24Tel. 040 / 70 10 42 24
Femerlingstraße 13, 21073 Hamburg www.agentur-hecker.dewww.agentur-hecker.de

präsentiert den Sport in Hamburgs Süden

■ (nr) WILHELMSBURG/NEUGRABEN. 
Still und leise hatten sie es gere-
gelt. Dogan Inam zurück auf die 
Trainerbank – der vielleicht zu an-
spruchsvolle Ex-Profi Klaus Klock 
wieder auf den Manager-Posten. 
Zumindest das Ergebnis stimmte 
nach dem fliegenden Wechsel in 
der Funktionärs-Etage des FC Tür-
kiye. 6:2 gewann der Fußball-Lan-
desligist aus Wilhelmsburg gegen 
Schlusslicht TuS Hamburg. 
Drei Treffer von Dauertorjäger 
Onur Tüysüz machten den Weg 
auf Platz fünf frei. Außerdem tra-
fen Abdullah Kocman, Christian 
Fuchs und Mustafa Akgül beim 

dennoch mäßigen Auftritt an der 
heimischen Dratelnstraße. „Ein 
Trainingsspiel, mehr nicht“, mein-
te Vorstandsmitglied Inam tro-
cken. Ob er dauerhaft an der Sei-
tenlinie stehen wird, ist noch nicht 
klar. O-Ton Inam: „Erstmal ist al-
les geregelt. Ismail Kurt ist als Co-
Trainer ja auch im Boot. Wir wer-
den uns jedenfalls nicht verrückt 
machen lassen.“
Einigkeit Wilhelmsburg verlor trotz 
ordentlicher Leistung mit 1:4 beim 
Vierten Rahlstedter SC. Den ein-
zigen ESV-Treffer erzielte Thomas 
Hanke in der 53. Minute per Foul-
elfmeter zum 1:1-Ausgleich. Ei-

nigkeit wartet jetzt bereits seit fünf 
Spieltagen auf einen Sieg.
Der TSV Neuland erntete beim 
3:5 gegen Hamm United viel 
Lob – Punkte gab es nicht. Die 
Neuländer Torschützen: Andreas 
Aschendorf, Niklas Rabe und Ger-
rit Weseloh per Foulelfmeter.
In der Hammonia-Staffel ge-
wann der FC Süderelbe am hei-
mischen Opferberg mit 2:1 gegen 
den VfL Pinneberg – und hat sich 
als Neunter wieder ins Tabellen-
mittelfeld befördert. Tobias Rüp-
ke und Daniel Schröder trafen für 
den FCS. Rückkehrer Hakan Men-
ges zeigte eine starke Leistung. 

Fliegender Wechsel beim FC Türkiye
Landesligist siegt 6:2 gegen das Schlusslicht

■ (nr) HARBURG. Erste Halbzeit   
stark – nach der Pause der Ein-
bruch. Mit 72:93 verloren die Har-
burg Baskets ihr Auftaktspiel in der 
1. Regionalliga bei den SCALA/Rist 
Ladybaskets in Alstertal.
Nach zwanzig Minuten hatte das 
Team des neuen Harburger Trainers 
Denis Mangkod nur zwei Punk-
te Rückstand. Zum Ende des drit-
ten Viertels drehten die Ladybas-
kets aus Alstertal jedoch mächtig 
in der Verteidigung auf – und lie-
fen dadurch Schnellangriffe in Se-
rie. „Zum Schluss fehlten bei uns 
einfach ein paar Körner“, sagte Har-
burgs Obmann Ron Tietgen. Beste 
Werferinnen für die Baskets waren 
Karen Peters (20 Punkte), Neuzu-
gang Evelin Fröhlich (17) und Ina 
Bergmann (12). 
Am heutigen Samstag servieren die 
Baskets einen interessanten sportli-
chen Doppelpack in der Sporthalle 
Am Pavillon ins Sinstorf. Um 17.00 

Nur bis zur Pause stark
Harburg Baskets unterliegen mit 72:93 in Alstertal

Beste Werferin für die Baskets: Ka-
ren Peters erzielte 20 Punkte für 
Harburg. 

■ (nr) FINKENWERDER. Nächstes 
Jahr werden sie wohl anbauen 
müssen. 140 Starter aus 17 Ju-Jut-
su-Vereinen tummelten sich beim 
Schollencup in Finkenwerder. Logi-
sche Folge für Pressesprecher Jörg 
Schwarzkopf vom TuS: „2010 muss 
die dritte Parallelmatte her.“
Allein sein Verein war mit der Re-
kordzahl von 23 Athleten gegen die 
Konkurrenz aus ganz Norddeutsch-
land und Brandenburg angetreten. 
Die stolze Bilanz für Finkenwer-
der: Neun Sieger, fünf Zweite und 
drei Dritte. Den Wanderpokal als 
beste Mannschaft gab es da erst-
mals obendrauf – ganz knapp vor 
Titelverteidiger Kodokan aus Nor-
derstedt. Der Jubel der Finkenwer-
der Fangemeinde war riesig.
„Alle haben großartig gekämpft“, 
freute sich Schwarzkopf nach dem 
inzwischen bedeutendsten Herbst-

turnier Norddeutschlands.
Sieger in ihren Gewichtsklassen 
wurden die TuS-Kämpfer Pascal 
Schadt (Senioren, -62 kg), Katrin 
Lebens (U 21 w, -62 kg), Devon 
Oehms (U 21 m, -69 kg), Sergej 
Balbuzki (U 18 m, -50 kg), Jasmin 
(U 15 w, -40 kg) und Ole Witt (U 
15 m, +66 kg), Nele Schreiber (U 
12 w, 44 kg), Timo Steinbock (U 12 
m, -46 kg) und Alex Balbuzki (U 12 
m, -34 kg). 
Silbermedaillen für Finkenwerder 
errangen Timo Barth (U 18 m, -66 
kg), Philip Lipovac (U 15 m, +66 
kg), Jaqueline Woischwill (U 12 w, 
-36 kg), Elif Coscun (U 12 w, -32 
kg) und Henrik Schwarzkopf (U12 
m, -34 kg). 
Marc Behm (U 12 m, - 42 kg), Jo-
landa Titzner (U 15 w, -52 kg) und 
Ann-Julie Zajicek (U 15 w, -57 kg) 
sahnten Bronze ab. 

Finkenwerder im Vorwärtsgang: Timo Steinbock (rechts) landet eine rech-
te Gerade.  Foto: ein

■ (nr) HARBURG. Geschafft! Die 
Hamburg Ravens wurden durch 
einen 17:6-Sieg bei den Flensburg 
Sealords Meister der Verbandsliga – 
und steigen jetzt in die American-
Football-Oberliga auf. 
„Das war das spannendste Spiel, 
das ich je gesehen haben“, sagte 
Raben-Trainer Thomas Brusch. Der 
Hintergrund: Die Harburger hatten 
das Hinspiel gegen die punktglei-
chen Flensburger mit 10:18 verlo-
ren. Drei Zähler sicherten am En-
de den Titel. 
Ein Pass von Quarterback Patrick 
Fischbach auf Hendrick Schöne 
hatte vier Sekunden vor Schluss 
den entscheidenden Touchdown 
für die Ravens gebracht. „Eigent-
lich war schon alles verloren. Aber 
die Jungs haben im entscheiden-

American Football: Ravens steigen in die Oberliga auf

Einer schleppt die Pille – drei schirmen ab: Björn Bostelmann, Nils Busen-
bender, Christoph Meyer und Sebastian Höhne von den Ravens.  

Harburg total happy: Die Ravens sind Meister der Verbandsliga und Oberliga-Aufsteiger. Fotos: Neumann

■ (nr) HARBURG. Im Hürden-
Sprint über die Horner Galopp-
rennbahn: Auf ungewöhnlichem 
Terrain holte Jannick Geisler von 
der Harburger Radsport-
Gemeinschaft den Sieg 
beim ersten Rennen um 
den Cross-Deutschland-
Cup der  U19.
Die Harburger Querfeld-
ein-Spezis dominierten 
vom Start weg den Auftakt 
der 19-teiligen Bundesliga-
Rennserie. Gewitzt schoben 
sich die drei  Langenbeker 
Jungs Jannick Geisler, Fe-
lix Rieckmann und Mat-
thias Heine an die Spitze. 
Heine musste wegen mus-
kulärer Probleme in der 
Mitte des Rennens langsa-
mer treten. 

Geisler und Rieckmann, Schul-
kollegen des Alexander-von-Hum-
boldt Gymnasiums, lieferten sich 
danach ein hartes aber faires Ren-

nen durch die Sandpassagen. Im 
Endspurt hatte der erfahrenere 
WM-Teilnehmer Geisler die Nase 
vor dem jüngeren deutschen Ju-

gendcross-Meister Rieck-
mann. Geislers Zeit nach 
neun Runden: 41:28 Mi-
nuten. 
Teamkollege Julian Leh-
mann wurde trotz eines ver-
korksten Starts Achter, Max 
Nabrotzky Zehnter und Se-
bastian Beyer Zwölfter.
Auch die Harburger U-17-
Fahrer schlugen sich or-
dentlich. Eric Skowronek 
landete auf Rang 11. Sebas-
tian Beyer fuhr direkt nach 
ihm ins Ziel. Bei der U 15 
belegten Kevin Christ und 
Brandon Schäfer die Ränge 
neun und elf.

Hopp, hopp über die Galopprennbahn
Geisler siegt bei Auftakt des Deutschland-Cups in Horn

Zweikampf auf der Galopprennbahn: Jannick Geisler 
(vorne) und Felix Rieckmann.  Foto: ein

Uhr trifft die 2. Mannschaft in der 
2. Regionalliga auf den MTV Lüne-
burg. Ab 19.30 Uhr spielen die Bas-
kets I in der 1. Regionalliga gegen 
Aufsteiger SC Norderstedt. 

Meister 4 Sekunden vor SchlussMeister 4 Sekunden vor Schluss

den Moment die Nerven behal-
ten“, freute sich Brusch. Besonders 
die Abwehrleistung seines Teams 
hob er heraus.

Für den 31. Oktober ist jetzt ein 
Halloween-Game auf der Jahnhöhe 
geplant. Dann können die Fans das 
Team noch einmal bewundern.

Ganz knapp zum Schollencup
Ju-Jutsu: Finkenwerder holt erstmals den eigenen Pokal
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Unser Musterhaus
21629 Neu Wulmstorf 
Hauptstr. 14a
Telefon 040-70102045 
suederelbe@scanhaus.de

80ger Jahre-Party
■ (au) WILHELMSBURG. Die 80ger 
Jahre – modisch gesehen nicht 
der Hit, musikalisch hingegen 
auch heute noch total angesagt. 
Egal, ob Simple Minds, Depe-
che Mode oder Michael Jackson 
– überall begegnet einem diese 
Musik. Am Samstag, 3. Oktober 
ab 20.00 Uhr, lassen Abe Boz-
kurt, DJ Seinschi und Speci die 
80ger Jahre in der Honigfabrik, 
Industriestraße 125 – 131, musi-
kalisch wieder aufleben. Eintritt 
kostet vier Euro. 

Hafenbahn in 
Wilhelmsburg
■ (au) WILHELMSBURG. Die Wil-
helmsburger Industriebahn war 
gleichzeitig Folge und Vorausset-
zung der Wilhelmsburger Indust-
rialisierung. Jörg v. Prondzinski be-
gibt sich am Freitag, 9. Oktober zu 
Fuß auf Spurensuche. Treffpunkt ist 
um 16.00 Uhr an der S-Bahn Wil-
helmbsurg/ZOB, die Tour dauert 
zirka drei Stunden. Die Kosten be-
tagen je nach Selbsteinschätzung 
zwischen fünf und acht Euro, Kin-
der bezahlen nichts. 

■ (pm) HARBURG. Rassige Vierbei-
ner und frische Ernteprodukte – 
am Sonntag, 4. Oktober zeigt das 
Freilichtmuseum am Kiekeberg von 
10.00 bis 18.00 Uhr alles rund ums 
Pferd und das Erntedankfest. Pfer-
de aus aller Welt sind beim Pfer-
detag zu Gast und zeigen ab 11.00 
Uhr, zu welchen außergewöhnlichen 
Leistungen sie in der Lage sind. Die 
Darbietungen reichen vom rasanten 
Westernreitern bis hin zu eleganten 
Barockpferden, von spannenden Zir-
kusnummern bis zu Beispielen völli-
ger Gelassenheit. 
Info- und Verkaufsstände runden 
das Angebot für Pferdefreunde ab. 
Für Kinder gibt es eine Reihe von 
Mitmachstationen, Ponyreiten, ein 
Steckenpferdturnier und eine Bas-
telstation. Besonders beliebt sind 
Rundfahrten über das weitläufige 

Museumsgelände mit historischen 
Kutschen. 
Doch nicht nur die Pferde stehen 
an diesem herbstlichen Sonntag im 
Mittelpunkt des Geschehens: Pas-
send zur Jahreszeit feiert der Kie-
keberg Erntedank. Los geht es um 
10.00 Uhr mit einem Erntedankgot-
tesdienst im festlich geschmückten 
Hof Meyn. Um 11.00 Uhr beginnt 
dann der Erntemarkt, auf dem et-
wa 20 Händler regionale Produkte 
wie Honig, Käse, Wurst, Obst und 
Gemüse, Sanddorn-Produkte und 
herbstliche Floristik zum Verkauf 
anbieten. Natürlich dürfen Kürbis-
se auf einem Erntemarkt nicht feh-
len. Für Kinder ist der museumsei-
gene Kettenflieger in Betrieb und 
die Landfrauen versorgen hungrige 
Besucher mit frischem Kaffee und 
selbst gemachtem Kuchen.

Pferdetag und Erntedankfest
Viele PS entfalten sich im Freilichtmuseum

Den sprichwörtlichedn Ackergaul gibt es nur noch selten Foto: ein

■ (pm) HARBURG. Mit einem Kon-
zert der Hamburger Symphoniker 
startet die Musikgemeinde Har-
burg am 10. Oktober in die neue 
Saison. Es beginnt um 20.00 Uhr 
in der Heimfelder Friedrich-Ebert-
Halle am Alten Postweg 38. Dort 
finden alle 10 Konzerte, das letzte 
am 29. Mai, statt.
Siegfried Bonhagen, Geschäftsfüh-
rer der Musikgemeinde, konnte ge-
meinsam mit seinen Mitstreitern 
auch diesmal eine Reihe von Hoch-
karätern für Auftritte in Harburg ge-
winnen. So greift beispielsweise am 
6. März Peter Ruzicka zum Takt-
stock, wenn die Hamburger Sym-
phoniker Brahms und Dvorak spie-
len. Außerdem sind noch (in dieser 
Reihenfolg) das Symphonieorches-
ter der Hochschule für Musik und 
Theater Hamburg (29. Oktober), die 
Philharmoniker Hamburg (30. No-
vember), das Klaviertrio Würzburg 

Peter Ruzicka tritt in Harburg auf
Musikgemeinde startet in die neue Saison

Siegfried Bonhagen Foto: Müntz

■ (pm) HARBURG. Seit vier Jahren 
sorgt der Bezirkliche Ordnungs-
dienst (BOD) im öffentlichen Raum 
dafür, dass die Bürger Sicherheit 
und Sauberkeit einhalten. Die sie-
ben BOD-Mitglieder (fünf Männer 
und zwei Frauen) werden auch be-
ratend und helfend tätig und das 
meistens vor Ort, denn sie sind zu 
Fuß, mit dem Fahrrad und nur sel-
ten mit dem Auto unterwegs. 
Jörg-Heinrich Penner, Dezernent 
für Wirtschaft , Bauen und Um-
welt stellte jetzt nicht nur die neue 
Broschüre vor, die über Tätigkeiten 
und Aufgaben des BOD informiert: 
Er stellte gleichermaßen fest, „dass 
der BOD in der Bevölkerung sehr 
gut angekommen ist und einen gu-
ten Ruf hat.“ Mit 440.000 Euro pro 
Jahr schlägt der BOD zu Buche. 
Ob in Straßen, Parks oder bei Stadt-
festen, der BOD wacht darüber, 
dass die Gebote und Verbote, die 
das Miteinander in der Öffentlich-
keit regeln, eingehalten werden. 
Die wichtigsten Aufgabenschwer-
punkte des BOD sind: Verbesse-
rung der Sicherheit und Sauberkeit 
im Bezirk, Schutz der Umwelt und 

der Harburger Grünanlagen, Über-
wachung der Einhaltung des Hun-
degesetzes und des Taubenfütte-
rungsverbots.
Mit dem neu aufgelegten Flyer er-
halten die Bürger in kurzer und 
kompakter Form diese wichtigsten 
Informationen über den BOD so-
wie seine Aufgaben und Ziele. 
Der BOD arbeitet in Schichten 
und ist montags bis freitags zwi-
schen 7.45 Uhr und 21.00 Uhr, in 
den Monaten Juli und August bis 
23.00 Uhr auf der Straße im Ein-
satz, bei Bedarf auch an Samsta-
gen und Sonntagen. Die Mitarbeiter 
sind in ihren Uniformen, die de-
nen der Polizei ähneln, gut erkenn-
bar, verstärkt durch einen gut les-
baren Schriftzug „BOD“. Bewaffnet 
ist der BOD nicht, doch die Frau-
en und Männer haben für den Fall 
das es einmal ernst werden sollte, 
Pfefferspray dabei. 
Der BOD ist hauptsächlich infor-
mativ und präventiv tätig. Verstöße 
können mit Geldbußen in vier- bis 
fünfstelliger Höhe geahndet wer-
den. Hatte der BOD 2006 noch 
3.000 Einsätze pro Jahr, so sind es 

Bezirklicher Ordnungsdienst:
Vier Jahre erfolgreiche Arbeit
Fallzahlen sind kontinuierlich rückläufig

Jörg Heinrich Penner (mi.) und die BOD-Mitarbeiter (v.l.) Jan Bremer, Rolf
Ameis, Badreddine Garbers, Detlev Hoff  und Michael Müller stellten an der
Außenmühle den neuen BOD-Flyer vor  Foto: Müntz

(15. Dezember), die Hamburg Ca-
merata (3. Februar), das sonic.art 

Saxofonquartett (25. März), die Ar-
menian Chamber Players (29. April) 

sowie das NDR Sinfonieorchester 
(29. Mai) zu Gast. Darüber hinaus 
tritt Ian Fountain (Klavier) am 14. 
Januar als Solist auf.
Auch ein Sonderkonzert für Kinder 
bietet die Musikgemeinde an. Am 
Sonntag, 9. Mai heißt es mit Jörg 
Schade (Schauspieler) und Mei-
ke Leluschko (Sopran) „Mit Felix 
und Fanny auf Reisen.“ Das Musik-
Theaterstück führt die Konzertbe-
sucher in der Eberthalle ab 11.00 
Uhr durch die vielfältige Musikwelt 
von Felix Mendelssohn-Bartholdy 
und seiner Schwester Fanny. Ein 
Streichquartett begleitet die beiden 
auf ihrer spannenden Reise in ei-
ner richtigen Kutsche. Bonhagen: 
„Bei diesem Familiekonzert könne 
Sie Ihre Enkel, Kinder oder Nach-
barskinder im Rahmen der Mit-
gliedschaft und der freien Plätze 
mitnehmen.“
Ein Solo-Programm der Hamburger 

Kamerspiele für Stefanie Schmid ist 
indessen am Dienstag, 10. Novem-
ber im Saal des Helms-Museums zu 
sehen, Titel: „Mit Dir, Lili Marleen – 
Das Leben der Lale Andersen.“
Auch zu der alljährlichen Morg-
tenfeier – diesmal am 10. Januar 
– lädt die Musikgemeinde in das 
Helms-Museum ein, Ab 11.00 Uhr 
liest Urs Widmer aus seinem Buch 
„Herr Adamson.“ „Neue Musik“ mit 
dem „ensemble 21“ von der Hoch-
schule für Musik und Theater Ham-
burg ist am 11. Februar ab 11.00 
Uhr ebenfalls im Helms-Saal zu hö-
ren. Die Komponisten werden an-
wesend sein. 
Die Konzerte in der Ebert-Halle 
beginnen jeweils um 20.00 Uhr. 
Weitere Informationen für eine 
Mitgliedschaft sind unter der Tele-
fonnummer 760 61 60 erhältlich 
oder unter www.musikgemeinde-
harburg.de.

in diesem Jahr noch keine 2.000 
gewesen, so Michael Müller, Chef 
der BOD-Mitarbeiter. Und: „Wir ge-
hen jedem Anruf nach.“
Hinweise können telefonisch mon-
tags bis freitags von 8.00 bis 16.00 
Uhr direkt an den BOD gerich-
tet werden. Zusätzlich ist der BOD 

immer per Fax oder E-Mail er-
reichbar: Telefonnummer 4 28 71-
22 50; Fax: 4 28 71-34 23, E-Mail: 
BOD@harburg.hamburg.de. Der 
Flyer liegt unter anderem im Rat-
haus, im Bauamt und im Kunden-
zentrum aus.

Gewerbefl ächen
Kiosk in der Barlachstraße in 
Harburg zu verkaufen, inkl. Inven-
tar, i. d. Nähe der Schule, € 5.000,-
Tel. 0176/ 48 60 65 92

Grundstücke
Neugraben/Quellgrund, Grdst. mit 
Steinhaus 4x6 m, zum Aus- od. 
Neubau, 400 m2, GRZ: 95 m2, v. pr. 
€ 88.000,-. Tel. 040/70 38 00 47
Neugraben/Fischbek, Familie su. 
Baugrundstück für EFH, von Privat.  
Tel. 76 75 75 80 o. 0177/273 97 06

Immobilien-Gesuche
Wir suchen im Bereich Neu Wulm-
storf & Umgebung Häuser & Woh-
nungen zum Verkauf. Machen Sie 
sich unsere Erfahrung, die wir in 30 
Jahren Präsenz auf dem Immobili-
enmarkt gesammelt haben, zu 
nutze. Weitere Infos:   
www.makler-puttkammer.de oder 
Tel. 040 / 70 97 05 86  
auch Samstag u. Sonntag unter 
01 71 / 414 37 27

Immobilien-Verkauf
Kellenhusen, 2-Zi.-Whg. + (2-Zi.-
Whg.-Sout. ca. 48 m2) in 3-Fam.-
Hs., Bj. 72, ca. 55 m2 m. 
Sout.-Whg., ca 46 m2, gr. Terrasse, 
mod. einger., ca. 120 m v. Strand, 
ruh. Lage, € 142.000,-, v. privat. 
Chiffre 93235, Neuer Ruf Süderel-
be, Postfach 92 02 52, 21132 Ham-
burg. 

Immobilien-Verkauf
Nähe Arendsee / Altmarkt, ehem. 
Molkerei, ca. 3.700 m2 Grdst., 400 
m2 Wohnfl ., für Pferde geeignet, mit 
Weide renov.-bed. VB € 49.000,-. 
Tel. 0172 / 325 88 81

Ausgezeichnete Wohnlage in 
purer Natur! Großes Haus in be-
schaulicher u. ruhiger Lage. 
Lamstedt, gr. EFH, 7 Zi., Bj. 64, 180 
m2 Wfl . + 115 m2 Nfl .., ca. 3.159 m2 
Grdst., VK, Garage Sauna, Pool, 
Kellerbar, v. privat, VB € 189.000,-. 
Immonet-Nr. 9094626   
Tel. 0170 / 428 19 03 16.010 m2 
Grünlandfl äche kann f. d. Pferde-
haltung erworben werden.

Marmstorf, Besichtigung So. 15 h, 
Krönenbarg 14 F, der „Klassiker“: 
3-Zi.-MRH, ca. 72 m² Wfl ., Vollbad 
im KG, DG af., Gasheizung, 137 m² 
Eigenland, € 99.900,-.   
Tel. 040/ 768 93 36 oder  
www.diba-immobilien.de

Kellenhusen, 3-Zi.-Whg. in 3-Fam.-
Hs., Bj. 72, ca. 68 m2, Blk., Spitz-
dach ausbaufähig, mod. einger., ca. 
120 m v. Strand, ruh. Lage, € 
137.000,-, v. Priv. Chiffre 93234, 
Neuer Ruf Süderelbe, Postfach 92 
02 52, 21132 Hamburg

Mietgesuche
Suche 1-Zi.-Whg. zum 01.11. oder 
später, in Neugraben/ Neuwie-
denthal, bis € 300,- warm.   
Tel. 0178/ 517 65 25 

Mietgesuche
Suche 3-Zi.-Wohnung, bis € 700,- 
warm, in Neugraben/Fischbek.  
Tel. 0176/49 59 19 81
Zulieferungsbetrieb der Airbus 
sucht Häuser u. Wohnungen, bitte 
alles anbieten. Weitere Infos un-
ter: Tel. 040 / 70 97 05 86  oder  
www.makler-puttkammer.de 
auch Samstag u. Sonntag unter 
01 71 / 414 37 27

Vermietungen
Winsen/Luhe, 3-Zi.-Whg., ab ca. 
75 m2, ab mtl. 330,- + NK, EG - 3. 
OG, Balkon, von privat.   
Tel. 058 62 / 975 50 

Vermietungen
Sottorf-Rosengarten, EFH, ca. 
120 m2, frisch saniert: Dachboden,
D-Bad u. V-Bad, Garten, Garage, 
hochwertige EBK, Bj. 79, € 950,-
exkl. + NK/ Kt. Bes. nach Vereinba-
rung. Tel. 0163/ 300 61 51

Neugraben, kleine Einlieger-Whg., 
(2 Zi., Küche, Bad, Flur), in ruhiger 
Lage, € 500,- inkl. NK. Chiffre 
115204, Der Neue Ruf, Postfach  
92 02 52, 21132 Hamburg.

Neu W., v. priv., 3-Zi.-Einliegerwhg.
in DHH, 73 m2, 2 Terr., schöne ruh.
Lg., EBK, 800 m2 Grdst., ab 1.11.09
€ 600,- + NK, Tel. 0179/699 59 15

■ (mk) NEUGRABEN. 25 Kunsthand-
werker aus Neugraben und Umge-
bung präsentieren ihre in liebevol-
ler Handarbeit gefertigten Arbeiten 
anlässlich einer kunsthandwerkli-
chen Ausstellung am 11. Oktober 
von 11.00 bis 17.00 Uhr im Schüt-
zenheim Neugraben. Das vielfältige 
Angebot kann sich auch 2009 se-
hen lassen. Alle möglichen Kunst-
handfertigkeiten sind bei der Veran-

staltung vertreten. Unter dem Motto 
„Der Herbst mit seiner bunten Far-
benpracht rückt immer näher. In die-
ser Zeit dürfen schöne Dekorationen 
nicht fehlen“ werden eine Vielzahl 
an Artikeln zum Verkauf angeboten, 
die die dunkle Jahreszeit heimeliger 
machen. Für das leibliche Wohl ste-
hen in der Caféteria selbstgebackene 
Torten und Kuchen parat. Der Ein-
tritt zur Veranstaltung ist frei.

Kunsthandwerk
Ausstellung im Schützenheim am 11. Oktober

■ (pm) HARBURG. Menschen mit 
schweren körperlichen Behinde-
rungen arbeiten gemeinsam in ei-
nem Atelier: das Kunstlabor. Die 

neuesten Ergebnisse ihres Schaf-
fens sind vom 3. bis zum 30. Ok-
tober in der Bücherhalle Harburg 
im Carreé, Eddelbüttelstraße 47. zu 
sehen. Die offizielle Eröffnung ist 
für Dienstag, 6. Oktober ab 19.00 
Uhr vorgesehen.

Das Kunstlabor ist im Münzviertel 
gelegen, einem kleinem Stadtviertel 
in der Nähe des Hauptbahnhofs. 
Es wird durch den Verein „Kunst 

und Kultur für 
alle“, in Zu-
sammenarbeit 
mit der Alster-
dorf Assistenz 
Ost und der 
Unterstützung 
durch die Wi-
chernbauge-
sellschaft ge-
tragen. Es ist 
ein Atelier für 
Menschen, die 
künstlerisch ar-
beiten möch-
ten, die es aber 

nicht allein tun wollen oder kön-
nen. Menschen mit und ohne Be-
hinderung arbeiten dort malerisch 
und plastisch, manche sind mit-
tellos und bekommen das Mate-
rial gestellt. Ein Künstler leitet sie 
bei ihrer Arbeit an.

Malerei und Plastik
Kunstlabor stellt sich in der Bücherhalle vor

Im Kunstlabor arbeiten behinderte und nicht behinderte 
Menschen gemeinsam  Foto: eb
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Bekanntschaften

Professioneller Telefonservice

Wohnmobile

Fa. Maibohm kauft
Wohnmobile +
Wohnwagen

Tel. 04830 / 409, Fax 556

Kaufe Wohnmobile
Tel. 04 81 / 4 21 68 70

Kfz-Ankauf

Autohaus Vedovelli kauft 
PKW + Wohnmobile
Telefon 040 / 734 48 98 60
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09005 - 801 901

EXTREM-SEX Schreie!!

30 Sek. belauschen

Bärbel, 62 J., sympathische,
vollbusige Witwe, für alles
Schöne zu haben, lieb u. zärt-
lich, suche bodenständigen
Mann fürs Leben. Ich fahre
Pkw, kann umziehen u. bin hier
ganz alleine! Ein lieber Anruf
wäre schön üb. Single-Service,
Anruf kostenlos Tel. 0800/
4466500

Liebevolle Gisela, 75 J., verwit-
wet, gepflegt u. gut aussehend,
bin e. sehr gute Köchin u. or-
dentliche Hausfrau, mag Natur,
Garten, fahre gern Auto. Als
mein Mann verstarb, blieb ich
ganz alleine zurück. Geht es Ih-
nen vielleicht ähnlich? - Dann
freue ich mich auf Ihren Anruf
üb. Single-Service, Anruf kos-
tenlos Tel. 0800/ 4466500

Irmgard, 69 J., Witwe vom
Land, mit schöner Figur, etwas
vollbusig, bin fürsorglich u. be-
scheiden, ohne hohe Ansprü-
che, mag Musik, Fernsehaben-
de, arbeite gern im Garten, ha-
be Auto u. wäre umzugsbereit.
Mir fehlt ein lieber, einfacher
Mann, gerne auch älter! Bitte
um Kontaktaufnahme üb. Sin-
gle-Service, Anruf kostenlos
Tel. 0800/ 4466500

DER NEUE RUF   Samstag, 3. Oktober 200910
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Ankauf
€ 100,- für Kriegsfotoalben, Fo-
tos, Dias & Negative aus den Jah-
ren 1939-45 von Historiker gesucht. 
Tel. 05 222/ 80 63 33

Bekanntschaften
Attraktiver gepfl . Harburger, 38/ 
183, sucht abenteuerlustige Frau, 
für tolle Treffen & schöne Momente. 
Tel. od. SMS 0152 / 29 69 51 31
Er, 46, 175, schlank, berufstätig, 
alleinlebend, sucht natürliche und 
treue Sie f. gem. Zukunft. Bis bald! 
Chiffre 115189, Der Neuer Ruf, 
Postfach 920252, 21132 Hamburg.

Computer
PC-Hilfe Süderelbe. Professionelle 
Hilfe bei PC-Problemen. Software-
installation, Hardware, DSL-Instal-
lation. Tel. 015 22 / 878 27 77
Probleme am PC? Schnelle Hilfe 
bei WLAN, DSL, Viren, Drucker, 
Aufrüsten, Beratung, Schulung. 
Tel. 040 / 742 41 08 

Erotik
Harbg. Mona ist heiße Braut u. ver-
wöhnt Dich v. zart b. hart. Stader 
Str. 76, bei Lieth. www.treffpunkte.
de  od. Tel. 0173/ 790 68 53
45 J., privat, gepfl . Atmosphäre. 
Auch Hausbesuche. Tägl.   
Tel. 01 70 / 983 80 73

Freundeskreis
Kegeln just for fun und andere 
Aktivitäten Nettes Paar bis 55 J. ge-
sucht. Freitag in Harburg.   
Tel. 040/ 790 34 81

Garten
Bäume fällen und kappen!!!  
Hecken, Strauchschnitt & sämtl. Gar-
tenarbeiten, alle Steinsetzarbeiten, 
fähre Festpreise, Sofortdienst. Vom 
Fachmann J. K. Tel. 0177/323 84 68

Karl Honnens Gartenservice: 
Pfl asterarbeiten, Sträucherschnitt,  
Bäume fällen, Vorbestellung für 
Winterabschluss, alles rund um 
Garten und Haus.    
Tel. 04168/ 919 83 99 / Fax 97 
oder 0170/295 63 52
Gepfl egter Kleingarten in ruhiger 
Lage in HH- Neuland. Ab sofort VB 
€ 4.800,-. Tel. 0171 769 25 19
Wir machen Ihren Garten fi t, Roll-
rasen, Minibaggerarbeiten. Pfl as-
tern, Gartenpfl ege, Bäume fällen, 
a. Problemfällung u.v. m. Fa. Becke-
dorf Tel. 0 42 86 / 92 54 72 oder 
Tel. 01 71 / 488 38 34
Bäume fällen und kappen!!! 
Plasterwege, Terrassenbau, Gar-
tenarbei-ten aller Art mit Abfuhr, 
preisgünstige Festpreise. Sofort-
dienst. Heinz Kupzak, Tel. 040/ 67 
21 80 59

Kontaktanzeigen
Geliebt? Gestritten? Gewartet? 
Gesucht? Gefunden! Nimm mich! 
Vielseitig interessierter, begeiste-
rungsfähiger, aufgeschlossener, 
63jähriger möchte von einer aufge-
schlossenen, niveauvollen, schlan-
ken Dame gefunden werden. Tägl. 
von 16:00 bis 24:00. Telechiffre: 
27050
Ich heiße Stefan, bin 45 Jahre 
alt. Ich bin 1,75 cm groß und habe 
schwarze Haare und blaue Augen 
. Meine Hobbies sind Rad fahren, 
spazieren gehen, abends Essen 
gehen und bei Kerzenschein sitzen 
und fühle mich einsam und allein. 
Melde dich. Tägl. von 18:00 bis 
22:00. Telechiffre: 26971
Ich, 46 Jahre, suche auf diesem 
Wege eine nette Frau, um eine 
feste Beziehung aufzubauen. Bin 
1,86m groß, 80kg schwer, dunkle 
Haare und braune Augen, Raucher. 
Wäre schön, wenn du dich bei mir 
melden würdest. Aus Raum Har-
burg. Tägl. von 18:00 bis 22:00. Te-
lechiffre: 26451
Da ich leider einen Beruf im 
Schichtdienst habe, suche ich ei-
ne Partnerin, die damit umgehen 
kann. Ich su. kein Abenteuer, ich su. 
eine eheliche Beziehungzw. 45 u. 
58 J., mit der ich lachen kann und 
sie am WE mit einem Frühstück im 
Bett überraschen kann. Tägl. von 
12:00 bis 24:00. Telechiffre: 26378
Ich, 48/173, sportlicher Typ, NR, 
reiselustig, suche Frau, schlank mit 
weibl. Rundungen an den richtigen 
Stellen, ruf einfach an. Tägl. von 
17:00 bis 21:00. Telechiffre: 25334
Nach großer Enttäuschung suche 
ich eine ehrliche, treue Partnerin. 
Vielleicht habe ich Glück und wir 
können gemeinsam durchs Leben 
geben. Ich bin 30 Jahre alt und 
1,77 m groß. Gern Kreis Rotenburg. 
Tägl. von 18:00 bis 22:00. Telechif-
fre: 26093
Schreibtisch mit Garten sucht 
Bücherregal mit Wanderschu-
hen. Ist gerade 63 Jahre, 182/81, 
gebildet, allen schönen Dingen 
des Lebens zu getan, wünscht sich 
entsprechend schlanke Freundin 
und Partnerin. Tägl. von 16:00 bis 
24:00. Telechiffre: 25994
Bin 43 J. 1,73 m, 83 kg. Bin un-
kompliziert, tanze auch gerne und 
gehe auch gerne mal raus in die 
Natur. Komme auch fi nanziell zu-
recht, suche eine nette, treue, ehr-
liche, schlanke, weibliche Frau zum 
Verlieben und Aufbau einer festen 
Partnerschaft, bis 44 J. Tägl. von 
08:00 bis 21:00. Telechiffre: 25705
Treuer, liebevoller und zuverläs-
siger Hamburger, 42 Jahre jung, 
1,88m groß, sucht anlehnungsbe-
dürftige, treue und liebevolle Asiatin 
bis 35 Jahre jung für eine Bezie-
hung. Tägl. von 17:00 bis 21:00. Te-
lechiffre: 25552

Kontaktanzeigen
Hallo ich bin 29Jahre, 1,75m 
groß, 65kg schwer Kinder lieber 
Mann zu meinen Hobbys zählen: 
Internet, spazieren, Kino. Unter 
dem Jahr gehe ich in Holland arbei-
ten und wohne in meiner eigenen 
Wohnung, wenn du zwischen 29 
u.37 bist und Interesse hast würde 
ich mich freuen was von dir zu hö-
ren Tägl. von 20:00 bis 24:00. Tele-
chiffre: 25414

Ich suche eine Frau, ich bin männ-
lich, 172 groß, 58 kg schwer, gern 
Ausländerin. Ich bin Kraftfahrer von 
Beruf und in Arbeit. Tägl. von 19:00 
bis 22:00. Telechiffre: 25404

Einsamer Wassermann, 34 Jah-
re, 1,70m groß, 80kg, kurze, dun-
kelblonde Haare, blaue Augen. 
Ehrlich, treu, kinderlieb. Suche 
ebensolche nette Sie zwischen 30 
und 35 zum Kennen lernen und 
zum Aufbau einer Partnerschaft. 
Gern mit Kind. Tägl. von 17:00 bis 
22:00. Telechiffre: 25376

Ich, männlich, 35, suche Sie für 
Partnerschaft. Ich bin 1,73m, 
schwarze, kurze Haare. Sie soll-
te zärtlich, einfühlsam und ehrlich 
sein. Ich freu mich auf Dich! Tägl. 
von 18:00 bis 23:00. Telechiffre: 
25273

Bin 40 Jahre, 173 cm groß, 
schlank, schwarze Haare, z. Zeit ar-
beitslos. Suche eine liebevolle und 
ehrliche Partnerin, die mit mir Freu-
de und Leid teilt. Tägl. von 17:00 
bis 21:00. Telechiffre: 25206

Sehr sympathischer Hamburger, 
genau der Richtige und gerade 63 
Jahre. 1,82m groß, 83 Kilo, vielsei-
tig interessiert, niveauvoll, also ein 
Glückstreffer. Ich wünsche mir ent-
sprechend schlanke Sie plus-minus 
55 Jahre. Tägl. von 16:00 bis 24:00. 
Telechiffre: 25185

Bin 60, vielseitig interessiert, 
möchte mich wieder neu verlieben, 
suche auf diesem Weg nette Sie ab 
55 J. zum Aufbau einer festen Be-
ziehung. Nationalität egal. Tägl. von 
08:00 bis 20:00. Telechiffre: 25169

SOS, wo bist du? Ich, 25, mol-
lig, gepfl egt suche dich für ernst-
gemeinte Beziehung. Du solltest 
zwischen 25 bis 33 Jahre alt sein, 
gepfl egt, treu, ehrlich, häuslich 
und ein Herz für Tiere haben. Kind 
kein Hindernis. Tägl. von 10:00 bis 
22:00. Telechiffre: 26071

Fit gebliebener Turnschuh sucht 
Gegenpart. 58, 1,68 m groß, 65 
kg, Mensch-, Tier- und Naturlieb, 
Raucher. Bis 60 Jahre alt. Tägl. von 
09:00 bis 19:00. Telechiffre: 26068

Witwe, 70, 80 kg, 168, sucht net-
ten Herrn zwecks Freundschaft, 
gern getrennte Wohnung. Bin na-
turverbunden, mag Fahrrad fahren, 
tanzen und hab Interesse an allem, 
was Spaß macht. Tägl. von 07:00 
bis 20:00. Telechiffre: 27291

Sie, 78, 152, Witwe, NR, sport-
lich, sucht einen guten Freund zum 
Radfahren, Natur, Kino, Sport, aus 
der Gegend Elmshorn, Tornesch 
und Uetersen. Tägl. von 15:00 bis 
20:00. Telechiffre: 27283

Sie, 165cm groß, kastanienfarbe-
ne Haare, schulterlang, sucht ei-
nen ehrlichen aufrichtigen Partner 
bis 65. Du darfst gern bis 180 cm 
groß sein, gepfl egtes Äußeres, ich 
habe vielseitige Interessen, sollte 
ich dein Interesse geweckt haben, 
so melde dich! Tägl. von 16:00 bis 
22:00. Telechiffre: 27174

Kontaktanzeigen
Suche netten, ehrlichen, treuen 
Partner, NR, NT. Bin humorvoll, 
unternehmungslustig, häuslich, zu 
jedem Spaß aufgelegt und gehe 
gern spazieren. Tägl. von 18:00 bis 
22:00. Telechiffre: 27098

Bin 69 Jahre, möchte nicht mehr 
alleine sein, suche auf diesem We-
ge einen netten Herrn. Gehe gern 
tanzen und reise auch sehr gern. 
Tägl. von 00:00 bis 24:00. Telechif-
fre: 27097

Jung gebliebene Frau, 1,62 m, 
44 J., sucht Freundschaften fürs 
Leben: Reisen, Spaziergänge, Na-
tur, Kultur und Blödeln... Evt. ergibt 
sich mehr daraus? Raum Hamburg 
Tägl. von 10:00 bis 18:00. Telechif-
fre: 26618

Wohnmobilistin, Typ Heidi Klum, 
weiblich, 55/165, jünger aussehend, 
suche Dich. Wenn Du Interesse an 
Wohnmobil. Wassersport, Haus, 
Garten, Tiere und Familie hast, 
christlich orientiert bist, NR, NT ab 
175 im Alter von 49-65 Jahre, dann 
melde Dich. Tägl. von 20:00 bis 
24:00. Telechiffre: 26596

Bin 68 J., Witwe, blond u. 
schlank, möchte auf diese Weg 
einen netten Herrn kennenlernen, 
zwecks Freizeitgestaltung, ab 65 +. 
Wenn Sie mehr wissen möchten, 
dann rufen Sie mich bitte an. Tägl. 
von 10:00 bis 22:00. Telechiffre: 
27254

Bin 55 J., jung geblieben, schlank, 
berufstätig. Möchte ehrlichen, treu-
en Mann kennen lernen, bis 60 J. 
Bist du einsam? Trau dich, ruf an. 
Tägl. von 18:00 bis 22:00. Telechif-
fre: 26470

Neues Jahr, neues Glück: suche 
einen lieben, treuen Mann mit viel 
Humor und Auto zwischen 48-58 
Jahren, kann auch etwas mehr 
sein. Bin 54 J., 1,60 m groß, mittel-
schlank und für alles Schöne bereit. 
Er sollte nicht unter 1,70 m groß 
sein. Tägl. von 10:00 bis 20:00. Te-
lechiffre: 25733

Suche einen handwerkl. beg., 
lieben Mann, der mit mir den rest-
lichen Weg des Lebens geht. Er 
sollte gepfl egt sein, keinen Bart tra-
gen und nicht dick sein. Ab 1,80 m 
groß, nicht älter als 54 J. Bin 1,68 
m gr., schlank, trage halblanges 
Haar. Bin 50 Jahre alt. Blaue Augen 
darf er auch haben. Tägl. von 09:00 
bis 22:00. Telechiffre: 25688

Jutta, lustige Widderfrau (44), 
leicht mollig, habe das Alleinsein 
satt, suche einen echten Kerl, dun-
kelhaarig, treu, mit Humor, zw. 44-
48 Jahren, gern auch mit Kids. Freu 
mich auf Deinen Anruf! Tägl. von 
17:00 bis 22:00. Telechiffre: 25675

Rebellin, 52/160, schlank, NR, 
optimistisch, spontan, möchte ih-
ren Ruhepol fi nden, der weiß, was 
er will, aufrichtig, weltoffen, zum 
Anschmiegen und füreinander da 
sein. Tägl. von 19:00 bis 21:00. Te-
lechiffre: 25546

Ich wünsche mir meinen Traum-
mann, er sollte mollig sein so wie 
ich. Ehrlich, liebevoll und treu. Du 
kannst zwischen 35 bis 40 sein. 
Tägl. von 09:00 bis 24:00. Telechif-
fre: 25538

Suche einen treuen, ehrlichen, 
lebenslustigen Mann. Du kannst 
auch gerne mollig sein. Du kannst 
zwischen 30 und 31 Jahre alt sein. 
Tägl. von 09:00 bis 24:00. Telechif-
fre: 25537

Kontaktanzeigen
Welcher Mann holt mich, 
45/167/65, mit weiblicher Figur, 
aus meinem Dornröschenschlaf? 
Im Berufsleben eine gestandene 
Frau, nur im Liebesleben will es 
nicht so recht klappen. Erlöst du 
mich aus dieser Einsamkeit? Mich 
würde es glücklich machen!!! Tägl. 
von 15:00 bis 23:00. Telechiffre: 
25459

Powerlady, 32 J, 178cm, 59kg, 
dynamisch, sportlich, immer aktiv, 
sucht den Mann, der dieselben At-
tribute vertritt. Bin allem gegenüber 
aufgeschlossen und sehr experi-
mentierfreudig. Wenn du, im Alter 
zwischen 30 - 45 bist und Lust auf 
was Verrücktes hast, dann warte 
nicht! Tägl. von 16:00 bis 24:00. 
Telechiffre: 25458

Witwe, 1,60 m, 70 kg, 64 Jahre, 
suche auf diesem Wege einen 
netten, humorvollen Witwer, 60-65 
J., 1,80 m. Bitte melde Dich. Tägl. 
von 17:00 bis 20:00. Telechiffre: 
25694

Die große Liebe blieb mir bis 
dato versagt! Jetzt habe ich die
Hoffnung, DICH, meinen Prin-
zen zu fi nden!! Wenn auch du 
mit deiner Situation unzufrieden 
bist, dann solltest du dich bei mir, 
39/172/60, blond u. blauäugig, mit 
ansprechender Figur, bei mir mel-
den! Tägl. von 15:00 bis 23:00. Te-
lechiffre: 25457

Charmante 68 Jahre, jünger aus-
sehende, schlanke, lebenslustige 
und sympathische Witwe ist auf 
der Suche nach einem lieben, ehr-
lichen, charmanten Mann für die 
Höhen und Tiefen unseres Lebens. 
Tägl. von 19:00 bis 21:00. Tele-
chiffre: 25423

Ich suche auf diesem Wege ei-
nen lieben u. treuen Partner, der 
noch ein bisschen Humor hat u. 
mich auch mal verwöhnt. Bin 65 
J. 1,73 m gr. er sollte 70-75 J. alt 
u. 1,76 - 1,80 m groß sein. Tägl. 
von 18:00 bis 22:00. Telechiffre: 
25412

Ich, Witwe, bald 60 Jahre, 1,64 
m, 70 kg, jung geblieben, möch-
te ehrlichen u. treuen Mann (NR) 
kennen lernen. Ich freue mich auf 
Deinen Anruf. Tägl. von 18:00 bis 
20:00. Telechiffre: 25411

Gemeinsam, nicht einsam. Su-
che auf diesem Weg einen netten, 
treuen u. liebev. Partner bis 65 J., 
180 cm gr., vor allem ehrlich sollte 
er sein. Bin 56 J., 164 cm gr., 80 
kg. Für eine feste Beziehung. Tägl. 
von 17:00 bis 21:00. Telechiffre: 
25339

Musik
Klavier - erst mieten... bei Musik-
Magunia, Musikfachgeschäft, Am 
Bahnhof in Stade. Tel. 04141/28
28 www.magunia.de
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Kostenlose Kontaktanzeigen
in DER NEUE RUF

Kontaktanzeigen  gratis aufgeben unter 
Tel. (01805) 00 62 69 (12 Cent/Min.)!
Und so erreichen Sie den gewünschten 
Inserenten: Kostenlose Kontaktanzeigen 
anrufen unter (0900) 33 83 88 83 und dann 
die Chiffré-Nummer angeben.(1,99 € /min. 
aus dem dt. Festnetz)

Sie werden sofort und anonym zu Ihrem 
Wunschpartner nach Hause durchgeschaltet.

Kfz-Zubehör
Winterreifen mit Felgen Fulda, M 
& S 185/65 R14 86T, € 100,-.   
Tel. 040 / 702 48 99
4 Loch Alufelgen mit Winterreifen 
(Renault Laguna, Bj. 98), 195/ 65 
R15, je € 30,-. Tel. 040/ 796 39 87

Die Kleinanzeige…
…klein im Preis,

groß in der Wirkung!

Der Neue Ruf
70 10 17-0
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Lieber Eckhard (Ecki) Diestel!
70 Jahre wirst du nun, 

und hast noch immer viel zu tun.
Du bist der Mann für alle Fälle,

darum gratulieren wir dir auf die Schnelle.
Bettina und Günter

Petra und Hans-Jürgen
Britta und Rüdiger

und die Enkelkinder

7070

Du fehlst uns.
Mit deiner Herzlichkeit, deiner Lebensfreude 

und deiner Hilfsbereitschaft.

Wir trauern um unseren lieben Freund

Uwe Fock
† 26. September 2009

Deine Nachbarn vom Slipstek

Moorburg • Telefon 43 18 89 59
WASSERTURMWASSERTURM

Küchenhilfe 
abends, auch am Wochenende, 
für Voll- oder Teilzeit gesucht.

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0

■ (pm) HARBURG. Bei der Bundes-
tagswahl am 27. September haben 
1.278 Wahlhelferinnen und Wahl-
helfer aktiv in 111 Urnen- und 31 
Briefwahllokalen im Bezirk Harburg 
mitgeholfen. Darüber hinaus stell-
ten sich zahlreiche Bürger zur Ver-
fügung um bei personellen Ausfäl-
len einzuspringen.
Der Bezirksamtsleiter Torsten Mein-
berg stellte am Montag nach dem 
Wahlabend fest: „Ich freue mich, 
dass sich so viele Harburgerinnen 
und Harburger zur Verfügung ge-
stellt haben. Mit Ihrem ehrenamtli-
chen Engagement tragen Sie dazu 
bei, dass die Bundestagwahl 2009 
korrekt durchgeführt wird.“
Für jeden Wahlbezirk wurde ein 
Wahlvorstand mit je neun ehren-
amtlichen Mitgliedern benannt. Am 
Wahltag unterstützen und überwa-
chen die Wahlhelfer die Stimmab-
gabe, sorgen für Ruhe und Ord-
nung im Wahlraum und dafür, dass 
das Wahlgeheimnis gewahrt bleibt. 
Außerdem ermitteln Sie ab 18.00 
Uhr das Wahlergebnis im Wahl-
bezirk.
Für Ihren Einsatz erhielten sie ei-
ne Aufwandsentschädigung; das 
so genannte „Erfrischungsgeld“ in 
Höhe von 30 Euro. Wahlvorsteher 
und stellvertretende Wahlvorste-
her erhalten für ihre zusätzlichen 
Aufwendungen bis zu 60 Euro. 
Sie haben für Harburg ein interes-
santes Zahlenmaterial an den Lan-
deswahlleiter Willi Beiß weiter ge-
geben.
Ihr bestes Erstimmenergebnis 
hat die SPD mit 43,4 Prozent in 
Wilstorf, nämlich 42,6 Prozent, 
und in Neuland/Gut Moor (42 
%) erzielt, in Sinstorf mit 36,6 das 
schwächste. Das hat dazu geführt, 
dass der Harburger SPD-Kandidat 
Hans-Ulrich Klose mit einer Kom-
fortablen Mehrheit zum nunmehr 
achten Mal in Folge in den Bundes-
tag gewählt wurde. Das darf jedoch 
nicht darüber hinweg täuschen, 
dass die SPD bei den Erststimmen 
im Vergleich zu den Wahlen vor vier 
Jahrfen stellenweise bis zu beinahe 
20 % verloren hat, wie zum Beispiel 
in Sinstorf, wie sie von 53,7 auf auf 
36,6 Prozent zurück fiel. Bei den 
Erststimmen konnte die Harbur-

ger CDU nicht punkten. Ergebnis: 
Der christdemokratische Kandidat 
Wolfgang Müller-Kallweit bleibt 
Abgeordneter der Hamburgischen 
Bürgerschaft. Mit 37,1 % fuhr Kall-
weit nur in Sinstorf ein besseres 
Ergebnis als sein sozialdemokrati-
scher Konkurrent ein (36,6 %). Mit 
24,2 % in Harburg Kern musste 
Müller-Kallweit sein schlechtestes 
Ergebnis hinnehmen.
Bemerkenswert war das Wahlver-
halten in Hausbruch, der politi-
schen Heimat von Kallweit. Wenn 
auch nur knapp, (1 %), so musste er 
sich Klose zwar geschlagen geben, 
doch konnte die CDU in Haus-
bruch bei den Zweitstimmen mit 
32 % Platz 1 vor der SPD mit 30,1 
% behaupten. Es sollte eine Aus-
nahme bleiben, denn auch in allen 
übrigen Wahlkreisen hatte die SPD 
bei den Zweitstimmen die Nase 
vorn. Das schlechteste Zweitstim-
menergebnis der CDU wies Har-
burg Kern mit 20,2 % aus, das bes-
te in Sinstorf mit 32,3 %. Auch hier 
gilt: Die Verluste der SPD betragen 
10 bis 12 %, während die CDU so-
wohl bei Erst- als auch bei Zwei-
stimmen „weniger“ dramatisch ver-
loren hat: Es waren „nur“ zwei bis 

vier Prozent.
Während die CDU Stimmen wohl 
zumeist an die FDP verloren hat, 
hat die SPD in der Regel an die 
Linke abgeben müssen. Diese 
konnte sich mit 14,7 % der Erst-
stimmen in Harburg Kern über ihr 
bestes Ergebnis freuen, während sie 
die meisten Zweitstimmen (14,9 %) 
in Heimfeld für sich verbuchte. 
Obwohl die FDP in allen Harbur-
ger Wahlkreisen bei der Erststimme 
einstellig blieb (Kandidat war Dr. 
Kurt Carlos Duwe), meinte Wolf-
gang Müller-Kallweit , dass sein 
schlechtes Erststimmenergebnis 
darauf zurück zu führen sei, dass 
die Liberalen massiv auch für Erst-
stimmen geworben haben. Das lie-
ßen die Liberalen nicht auf sich sit-
zen. Duwe: „Die Äußerungen von 
Herrn Müller-Kallweit kann ich 
zwar persönlich nachvollziehen, 
muss sie inhaltlich aber vehement 
zurückweisen. Wenn die CDU in ih-
rem Wahlkampf beide Stimmen er-
zielen will, muss sie das aus eigener 
Kraft auch schaffen. Warum soll-
te die FDP zur Erststimmenwahl 
für die CDU aufrufen, wenn es kei-
ne entsprechende Empfehlung an 
CDU-Wähler gibt, die Zweitstim-

me der FDP zu geben? Soll die 
FDP womöglich ihre Wahlwerbung 
auf ein Minimum beschränken, da-
mit ein CDU-Direktkandidat die 
Chance auf ein Bundestagsman-
dat bekommt? Mit unserem sehr 
engagierten Wahlkampf haben wir 
Liberale im Wahlkreis Harburg-Ber-
gedorf ein historisch zu nennendes 
Ergebnis erzielt und sowohl Grüne 
als auch die Linke bei den Zweit-
stimmen hinter uns gelassen. Das 
konnte nur auf der Basis eines so-
liden Erststimmenergebnisses er-
reicht werden. Dass FDP-Wähler 
automatisch nach taktischem Kal-
kül die CDU wählen und umge-
kehrt, ist ein Märchen. Wir haben 
auch von ehemaligen SPD-Wäh-
lern Stimmen bekommen. Warum 
hätten diese Herrn Müller-Kallweit 
den Vorzug geben sollen vor Hans 
Ulrich Klose?“
Über die Landesliste hat indessen 
der Harburger GAL-ier Manuel Sar-
razin den erneuten Einzug in den 
Bundestag geschafft. Mit 11,4 Pro-
zen erreichte er in Harburg Kern 
das beste Erststimmen-Ergebnis 
der GAL-Harburg, Mit 13,8 gab es 
für ihn dort auch das beste Harbur-
ger Zweitstimmenergebnis.

Parteien, Zahlen, Ergebnisse
Klose (SPD) zum achten Mal in den Bundestag gewählt

Der Bezirksamtsleiter Torsten Meinberg (li.) informierte sich am Wahlabend laufend bei Jörg Harjes, Mitarbeiter 
des Pressestelle des Rathauses, über die neuesten Zahlen. Foto: Koltermann

■ (pm) VAHRENDORF. Wenn die Ta-
ge langsam kürzer und die Näch-
te kälter werden, findet die beson-
ders spektakuläre Paarungszeit der 
Hirsche statt. Das Liebesspiel wird 
Brunft genannt und von den Hir-
schen mit einem markerschüttern-
den, fast unheimlichen Röhren 
begleitet. Dies dient dazu, die Ne-
benbuhler einzuschüchtern und den 

Weibchen zu imponieren.
Dabei kommt es zu regelrechten 
„Röhrduellen“, die als Höhepunkt in 
einem Kampf zweier Hirsche enden 
können, wenn zwei Rivalen um die 
Gunst der Weibchen werben. Dieses 
Spektakel können die Besucher noch 
bis Mitte Oktober erleben. Eine Füh-
rung zu den Hirschen beginnt am 3. 
Oktober um 17.00 Uhr.

■ (gd) HARBURG. Irgendeinen 
Grund zum Feiern findet man ei-
gentlich immer, doch für das Cine-
maxX in Harburg gibt es jetzt sogar 
einen ganz besonderen Grund, das 
10-jährige Bestehen. Das Kinocen-
ter an der Moorstraße in Harburg 
hat sich im Laufe der Jahre mit 
seinen zahlreichen Premieren und 
vielen speziellen Events zu einem 
unentbehrlichen Kulturzentrum 
entwickelt und ist aus dem Süden 
Hamburgs gar nicht mehr wegzu-
denken. Vom 7. bis zum 11. Oktober 
wird das runde Jubiläum mit diver-
sen Attraktionen gewürdigt und ge-
feiert. Am Mittwoch geht es bereits 
mit einem „Frühstart“ los. Zunächst 
läuft um 17.30 Uhr die Filmkomö-
die „Cherie“, ein Streifen, der bereits 
am 27. August bundesweit an den 
Start ging. Richtig interessant wird 
es dann allerdings ab 19.00 Uhr zur 
„Ladies Night“, einem Rahmenpro-
gramm mit „Eve Empfang“, mit Ge-
winnspiel und Snacks. Noch vor 
dem bundesweiten Kinostart wer-
den um 20.15 Uhr „Männerher-
zen“ die Damenwelt verzaubern 
- eine Komödie mit Christian Ul-
men, Nadja Uhl und Til Schweiger 
in den Hauptrollen. Werbeexperte 
Niklas, Fitnesstrainer Jerome, Ge-
werbeaufsichtsbeamter Günther, 
Chaot Philipp und U-Bahn-Führer 
Roland, fünf Männer, alle aus Ber-
lin, die unterschiedlicher nicht sein 
könnten. Doch ein Ziel haben sie 
alle: die Frau ihres Lebens für sich 
zu gewinnen. Jedes der fünf Män-
nerherzen hat seine eigenen (Un-)
Arten, sich dem weiblichen Ge-
schlecht zu nähern. Doch wer wird 
seine Traumfrau bekommen und 
auf welchem Weg?

Der Donnerstag beginnt um 16.00 
Uhr für die Young Stars. Beauty für 
die Girls heißt es dann im Cine-
maxX mit professioneller Nagelmo-
dellage und den heißesten Tipps für 
angesagte Frisuren. Mitglieder der 
„Dance Academy“ werden ihr tän-
zerisches Können ebenfalls unter 
Beweis stellen. Ab 19.00 Uhr ist der 
Abend den Männern vorbehalten. 
Ob Macho oder nicht, beim Nägel-
schlagen und Dosenwerfen hat je-
der Mann die Chance zu beweisen, 
dass ein richtiger Kerl in ihm steckt. 
Und wenn schon „Männerabend“, 
dann darf natürlich auch eine Strip-
perin nicht fehlen. Mit „Pandorum“, 
einem knallharten Science-Fiction-
Thriller, findet der Abend eine her(r)
liche Fortsetzung.
Der Freitag bleibt den Mitarbeitern 
und Business-Partnern im Rah-
men einer geschlossenen Veran-
staltung vorbehalten, bevor es dann 
am Samstag und Sonntag jeweils 
ab 12.00 Uhr mit Spiel und Spaß 
ins Familienwochenende geht. Mit 
Kinderschminken, einer Hüpfburg, 
Ballonmodellation und Ronald Mc-
Donald wird es ein Riesenspaß 
für Jung und Alt. Am Samstag ab 
22.00 Uhr beginnt eine Jam Ses-
sion, ein offener Musikabend, an 
dem jeder ohne Eintritt  teilnehmen 
kann. Ein weiteres Highlight wartet 
mit der Einweihung einer Riesen-
rutsche ebenfalls auf die Besucher. 
Mehrmals täglich wird ein Wettrut-
schen veranstaltet.

Anzeige

Ladies Night und „Männerherzen“
Das CinemaxX Harburg feiert 10-Jähriges

CinemaxX Harburg
Moorstraße 1
21073 Hamburg
Tel.: 0 18 05 / 24 63 62 99
www.cinemaxx.com

Röhrduelle am Kiekeberg
Rotwildbrunft im Wildpark Schwarze Berge

Reiten
Offenstallplatz in HH-Finkenwer-
der für kl. Pony, auch Gnadenbrot 
ab sofort mögl. - Selbstversorger, 
Preis VB. Tel. 01 63 / 971 17 88
Dressursattel, enge Kammer, 
Vorderzeug Kiefer, Dressurschab-
racken, Farben: weinrot, mintgrün, 
weiss, beige, 4 Plastikgamaschen 
Gera, Damenreithosen, braun, 
grün, grau, Gr. 40, 2 Bandagier-
pads Eskadron schwarz, weiß, Tu-
nierreitbluse, weiß, Gr. 34.  
Tel. 040/ 51 90 86 22 od.  
0176/ 21 64 71 82

Stellenangebote
Tagesmutter / Kinderfrau für süs-
se Zwillinge (1 Jahr alt) in Eißen-
dorf in Vollzeit gesucht.   
Tel. 0175/ 52 25 925
Wir suchen Zimmermädchen und 
Spüler geringfügig und Teilzeit  für 
HH-Finkenwerder und Umgebung. 
Tel. 0511/ 898 44 50 od.  
0176/16 00 60 64

Stellengesuche
PL sucht Arbeit. Malen & Tapezie-
ren, Laminat, Tel. 040/ 79 14 14 39
Profi  für Badsanierung: Estrich, 
mauern, Fliesen, klinkern, Vollwär-
meschutz, Dacharb., Terr.- & Pfl as-
terarbeiten. Tel. 0151/25 13 87 88
Maurer, Fliesen und Malerarbeiten. 
Tel. 040 / 768 59 95
Wer sucht deutsche Haushalts- 
und Einkaufshilfe mit langjähriger 
Erfahrung? Tel. 040 / 790 94 51
Erfahrener Maurer frei: Maurerar-
beiten aller Art, Putz, Estrich, Fu-
gen, Fliesen u. Kellerabdichtung. 
Tel. 0176 / 86 16 38 96

Tiermarkt
Nimpfensittich am 20.09.09 zuge-
fl ogen, weiß, unter den Augen rote 
Punkte, gelber Kamm.  
Tel. 040/ 701 49 15
Super liebe Bully-Hündin Sche-
cke, 2 J., Papiere + ZTK, liebt alles, 
ist unproblematisch, VB € 600,-. 
Tel. 0152/ 27 30 96 89
Seminar Tierkommunikation am 
24/25 Oktober in Seevetal, erler-
nen verschiedener Techniken... Info 
Susi Bär, Tel. 041 05 / 59 07 62
Suche Tierbetreuung für Cocker-
Spanier, 9 J., ruhig u. tierlieb, 
stundenweise v. Mo.-Fr., Hausbr./
Fischbek, Lohn VB. Tel. 0173/ 844 
74 65
14 Wo. alte Fawn-Bully-Hündin, 
entwurmt, gechipt, geimpft, Kinder 
und Tiere gewöhnt, mit Papieren, € 
800,-. Tel. 051 91/ 97 37 48
BSG Hamburg e.V. bietet an: 8 
Schnupperwo. € 65,-, Grunderzie-
hungsk., kl. Gruppen. Sa. 14h, Mi. 
17h 04185/70 74 58, www.bsgev.de

Süßes junges Zwergkaninchen in 
liebevolle Hände abzugeb., 11 Wo.,  
männl., € 10,- (SG). idunn@gmx.
de, Tel. 040/ 85 40 86 04
Siamthaikatzen, schwarze Maske 
blaue Augen, v. privat zu verkauf. 
Tel. 0176/ 78 17 01 30

Unterricht
Tea time talk: Engl. vom Mutter-
sprach. bei Tee, hausgem. Gebäck 
und gesellige Atmosphäre. Tel.  
70 29 53 73, www.teatimetalk.de
Klavierunterricht wird von er-
fahre-nem Musik-Pädagogen er-
teilt, komme ins Haus.  
Tel. 040 / 77 58 39

Unterricht
Mathe, Physik, Chemie für Stu-
denten u. Schüler, bei Ihnen zu 
Hause. Tel. 040 / 76 97 88 80

Urlaub
Radeln, Wandern u. Wein im liebl. 
Taubertal an der Romantischen 
Str., gemütl. NR-Fewo für 2 Pers. in 
Weikersheim. Tel. 079 34 / 83 78

Cuxhaven, FeWo f. 2 Pers., 32 m2 
Wohn/Schlafraum, Dusche, Stellpl., 
Blk., NS € 32,-, HS € 40,- + € 20,- 
Endreing. Tel. 040 / 792 57 27

Veranstaltungen
Flohmarkt, jeden Samstag, 
von 7-16 Uhr, Neu Wulmstorf, B 
73, Lessingstraße 2.  
Tel. 040 / 701 39 50

Flohmarkt, 03.10. Samstag, 
von 7-16 Uhr, Neu Wulmstorf, B 
73, Lessingstraße 2.  
Tel. 040 / 701 39 50

Flohmarkt, Hittfelder Mühle, jeden 
Samstag, 10-16 Uhr.  
Tel. 040 / 701 39 50

Verkauf
Weiße Anbauwand (320 cm), die 
Vitrine mit Facettspiegelrand, in gu-
tem Zustand, VB € 300,-.   
Tel. 040 / 41 00 62 05, ab 18 h.

2 Bilder als Paar, Motive: Mann u. 
Frau, gezeichnet in blautönen, ge-
rahmt im schwarzen Hochglanzrah-
men (je B/H 95/125 cm), VB € 90, 
Gesichtsbräuner ganz neu, FP € 
25,-, Samsung SGH-E600 Handy, 
inkl. Zubehör ab Werk, silber, Top 
Zustand, VB € 50.    
Tel. 0172/413 32 20

Betonmischer - Atika, 180 Ltr., 
Luftbereifung, € 350,-.   
Tel. 040/ 74 20 19 63
Viessmann Heizungsanlage / Öl 
von 2004 zu verkaufen, € 2.900,-. 
Tel. 0178 / 449 97 47
Vitalux-Staubsauger, alle Bürsten 
vorhanden, von Decke bis Boden-
reinig. mögl. Preis VB.  
 Tel. 040/ 763 17 48

Verschiedenes
Bewahren Sie Ihre Lebenserin-
nerung! Tel. 040/ 79 14 34 92 oder 
www.lebensgeschichtenschrei-
berin.de 
Ehrliches und ausgiebiges Kar-
tenlegen und pendeln, von privat, 
in Harburg. Tel. 040 / 30 39 48 63 
od. 0175 / 891 02 64
Binsen-, Korb- und Feinrohrstühle 
repariert preiswert und sauber 
A. Hardt, Tel. 0 41 71 / 60 02 43
Rumänische Hellseherin, Karten-
legen, Kristallkugel, Pendel. 
Tel. 85 40 15 53 
Handy 0174 / 572 18 89
Flohmarktartikel gesucht! Kinder-
sachen und Haushaltsaufl ösungen. 
Selbstverständlich hole ich ab. Tel. 
51 90 86 22 od. 0176/ 21 64 71 82
A. A. Gruppe, Die., 20-22 Uhr, An-
onyme Alkoholiker, im alten Pfarr-
haus, Cuxh. Str. 321, Neugraben. 
Info Tel. 70 38 23 95
Suche Campingwohnwagen, groß 
od. klein, Barzahlung.  
Tel. 79 14 04 40, auch am Wo-
chenende 
Wahrsagerin, Reiki-Energiearbeit.  
hellsicht. medium Kartenlegen, be-
sprechen v. Warzen, Rose, Haut. 
Tel. 040/ 28 57 22 50
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■ (pb) HARBURG. Neben der letz-
ten Frühaufsteher-Aktion am 5. 
Oktober ab 9.30 Uhr startet das 
Dänische Bettenlager seinen End-
spurt zum Abverkauf der Ausstel-
lungsstücke. Ab dann gibt es näm-
lich sage und schreibe 50 Prozent 
Nachlass auf alle Möbelausstel-
lungsstücke und Restposten. Da 
nur noch eine begrenzte Anzahl 
dieser heißbegehrten Waren zur 
Verfügung steht, ist zeitiges Kom-
men angesagt: Wer zuerst kommt, 
mahlt zuerst – denn diese Preise 
sind unschlagbar. Egal ob Schrän-
ke, Kommoden oder Stühle, das 
Angebot zieht sich durch das ge-
samte Sortiment. Also, nichts wie 
hin.
Auch in dem aktuellen Verkaufs-
prospekt, der Teilen dieser Ausgabe 
beiliegt, finden sich zahlreiche Su-

per-Angebote, wie z.B. die Microfa-
ser-Bettwäsche (135 x 200 cm) für 
nur 5,55 statt 14,95 Euro oder der 
kuschelig-weiche Microfaser-Bade-
mantel, vorher 19,95 für jetzt nur 
noch 9,95 Euro. Auch Marken-Ma-
tratzen der Firmen Dunlopillo und 
Bültex werden mit einem sagenhaf-
ten Rabatt von 50 Prozent angebo-
ten. Lassen Sie sich vom geschulten 
Fachpersonal beraten!
Als besonderen Service bietet das 
Dänische Bettenlager weiterhin die 
Möglichkeit, vorrätige Artikel ge-
gen einen geringen Aufpreis sogar 
noch am gleichen Tag nach Hause 
liefern zu lassen.

Anzeige

Räumungsverkauf wegen Umbau 
im Dänischen Bettenlager!
50 Prozent auf alle Ausstellungsstücke und Restposten

Räumungsverkauf wegen Umbau im Dänischen Bettenlager! Nutzen Sie die 
Gelegenheit und sichern sich 50 Prozent Rabatt auf alle Möbel-Ausstel-
lungsstücke.  Foto: pb

Dänisches Bettenlager
Zur Seehafenbrücke 1
21073 Hamburg
Telefon (040) 76 41 44-0

■ (au) MOORWERDER. Von Klein 
auf mit der Natur aufwachsen: 
Im Elbe- Tideauenzentrum ist 
das möglich. Donnerstags al-
le zwei Wochen trifft sich auf 
Moorwerder die regionale Natu-
rerlebnisgruppe (NEG) für Kin-
der. Kinder im Alter von zirka 
sieben bis zirka 11 Jahren wer-
den von Absolventen des Frei-
willigen Ökologischen Jahres 
und Zivildienstleistenden mit 
der Region und den kleinen 
und großen Wundern der Na-
tur vertraut gemacht. Dazu gibt 
es Spiel und Spaß – und das 
bei jedem Wetter! Das Angebot 
ist kostenlos; über eine kleine 
Spende dann und wann seitens 
der Eltern freuen sich die Ver-
anstalter natürlich! Treffpunkt 
ist immer das Elbe-Tideauen-
zentrum Bunthaus, Moorwerder 
Hauptdeich 33. Beginn ist um 

15.35 Uhr, Ende ist um 17.15 
Uhr. Diese krumme Uhrzeit ist 
angepasst an den Bus 351 von/
nach S-Wilhelmsburg (Haltestel-
le Moorwerder, Kinderheim). 
Am 15. Oktober wird sich die 
NEG als „Klub der Klammer-
tiere“: mit einem Bastelwerk im 
Elbe-Tideauen zentrum Bunt-
haus verewigen, am 29. Okto-
ber ist dann im Ferienprogramm 
Naturbeobachtung per Fern-
glas angesagt. Am 12. Novem-
ber werden unter dem Motto 
„Was schmeckt denn da?“ na-
türliche Geschmackserlebnisse 
erprobt. Am 26. November ma-
chen sich die Kiddies auf die 
Suche nach Tierspuren und am 
10. Dezember gibt es dann ei-
ne Weihnachtsfeier bei Punsch 
und Keksen. Weitere Infos unter 
(040) 75 06 28 31 oder www.na-
turschutzverband-goep.de.

Landleben kennen lernen
Natur erleben mit dem Elbe-Tideauenzentrum 

■ (au) WILHELMSBURG. Das Film-
programm „Über Glaubenskultu-
ren“, das im Rahmen der „Akade-
mie einer anderen Stadt“ stattfindet, 
nimmt das Nebeneinander vielfäl-
tiger religiöser Kulturen auf den 
Elbinseln zum Ausgangspunkt . 
Die Zusammenstellung der Filme 
und ihre Präsentation in Kirchen 
und religiösen Versammlungsorten 
möchten dazu beitragen, religiöse 
Kulturen in ihren Differenzen wie 
Gemeinsamkeiten erfahrbar und 
reflektierbar zu machen. 
Am Donnerstag, 8. Oktober wird 
ab 19.00 Uhr der Film „Alles für 
meinen Vater“ von Dror Zahavi in 
der St. Raphaelkirche, Wehrmann-
straße 7 gezeigt. Um die verlorene 
Ehre seines Vaters zu retten, lässt 
sich der junge Palästinenser Tarek 

von Freunden einer Terrororgani-
sation nach Israel fahren, um sich 
auf einem Markt in Tel Aviv in die 
Luft zu sprengen. Das Selbstmord-
attentat misslingt, weil der Zünder 
versagt, und da Sabbat ist, muss 
Tarek warten. So lernt er den Elek-
trohändler Katz kennen, der um 
seinen in der Armee gestorbenen 
Sohn trauert, und die rebellische 
Keren. Bittersüßes Drama um ei-
nen palästinensischen Selbstmor-
dattentäter, der den Tod sucht und 
das Leben findet.
Religionslehrer Andreas Gloy und 
Schülerinnen und Schüler des 
Gymnasiums Kirchdorf/Wilhelms-
burg sind als Gäste geladen, die 
Begrüßung erfolgt durch Pastorin 
Corinna Peters-Leimbach. Der Ein-
tritt ist frei. 

Alles für meinen Vater
Filmprogramm „Über Glaubenskulturen“ in St. Raphael

■ (au) WILHELMSBURG. Traum und 
Wirklichkeit veschmelzen in der 
warmherzigen Geschichte „Königin 
der Farben“, die der Kinderbereich 
der Honigfabrik Wilhelms burg am 
Donnerstag, 8. Oktober um 9.30 
und um 11.00 Uhr in der Aula der 
Schule Fährstraße, Fährstraße 90, 
präsentiert. 
Dabei geht es um eine Königin, 
die das sanfte Blau, das wilde Rot 
und das warme, aber auch manch-
mal zickige Gelb beherrscht. Bis 
alles durcheinander gerät… Eine 
Geschichte über Phantasie und 
Wirklichkeit. Das Theaterstück vom 
Theater Mär ist für Kinder und Er-

wachsene im Alter von vier bis 99 
Jahren und erhielt auf dem Inter-
nationalen Kindertheaterfestival 
in Sobotica, Serbien, im Jahr 2002 
den ersten Preis als „Beste Insze-
nierung“. Außerdem war das The-
ater Mär mit dem Stück schon mit 
den Goethe Institut auf Tournee in 
der Türkei, Serbien, Montene gro, 
Frankreich, Japan, Bolivien und 
Spanien.
Der Eintritt kostet 4,50 Euro für Kin-
der und sechs Euro für Erwachsene. 
Kindergärten und Schulklassen mel-
den sich im Kinderkulturbereich bei 
Maren Tobel oder Brigitte Schulz an 
unter (040) 42 10 39 20. 

Die Königin der Farben
Theaterstück für Kinder und Erwachsene in der Hofa

Die Königin der Farben beherrscht alle Farben – von gelb über blau bis rot.
 Foto: ein

Verkehrskonzept 
für IGA/IBA 2013
■ (pm) HARBURG. De Initiative Ver-
kehr21, die zum lokalen Nachhal-
tigkeitsnetzwerk Harburg21 gehört, 
lädt am Montag, 12. Oktober, ab 
17.30 Uhr zur nächsten Tagung in 
die Bibliothek des Harburger Ge-
sundheitsamtes am Irrgarten 9, 
Raum 133, ein. In dieser Sitzung 
geht es um folgende Frage: „Wie 
sieht das Verkehrskonzept für die 
IGS/ IBA 2013 aus?“

Hilfe für 
Senioren
■ (pm) HARBURG. Ein Einfüh-
rungskurs mit dem Thema „Äl-
tere Menschen begleiten und 
besuchen“ beginnt am Donners-
tag, 29. Oktober. Der Kurs, der 
vier Termine à 3 Stunden um-
fasst, findet jeweils von 17.45 
bis 20.45 Uhr im Rieckhof statt. 
Anmeldung unter der Telefon-
nummer 391 06 36.

■ (pm) HARBURG. Johannes Kahrs, 
SPD-Bundestagsabgeordneter aus 
Hamburg Mitte und somit auch für 
Finkenwerder, konnte bei der Bun-
destagswahl am 27. September sein 
Mandat verteidigen. Er setzte sich 
als Direktkandidat mit 34,7 Pro-
zent der Stimmen gegen den CDU-
Kandidaten David Erkalp durch, 
der es lediglich auf 26,3 Prozent 
brachte. Große 
Unterstützung 
wurde K ahrs 
dabei auch aus 
Finkenwerder 
zuteil. 
Dort brachte es 
die SPD bei den 
Erststimmen mit 
42,1 Prozent auf 
eines der besten 
Ergebnisse im 
Hamburger Sü-
den. Lediglich 
Wilstorf (43,4 %) 
und Langenbek 
(42,6 %) schnit-
ten noch bes-
ser ab, wenn-
gleich in einem 
anderen Wahlkreis. Kahrs’ Ergeb-
nis darf aber nicht darüber hin-
wegtäuschen, dass er im Vergleich 
zu 2005 10,5 Prozent verloren hat. 
Die CDU konnte in Finkenwerder 
27,8 % der Erstimmen für sich ver-
buchen. Vor vier Jahren waren es 
29,5 Prozent. Mit 12,6 Prozent gab 
es für die Linke bei den Erstimmen 
12,6 % (mehr als doppelt so viel wie 
2005). Ihren Stimmenanteil konn-
te die FDP mit 7,1 verdoppeln, die 
Grünen verbesserten sich leicht von 
7,3 auf 8,9 %. Auch bei den Zweit-
stimmen hatte die SPD mit 34,3 % 
(minus 11 Prozent) die Nase vorn, 
denn die CDU blieb an der 25 % 

Marke hängen. Grüne (11,8), FDP, 
(10,1) und Linke (13,7) freuten sich 
alle über ein zweistelliges Zweit-
stimmenergebnis. 
Mit zwei Ausnahmen blieb die SPD 
in Finkenwerder in keinem Wahllo-
kal unter 30 %. Im Wahlllokal Fin-
kenwerder Landscheideweg (14110) 
kletterte sie sogar auf ihr bestes Er-
gebnis: 42,6 %. Am schlechtesten 

hat die CDU mit 17,9 % in der Ost-
frieslandstraße abgeschnitten. Dort 
wurde sie mit 26,2 % von der Lin-
ken glatt überflügelt . Insgesamt 
brachte es die Linke in Finkenwe-
der auf 13,7 Prozent – die dritt-
stärkste Partei. Mit 34,3 % gab es 
das beste CDU-Ergebnis im Wahl-
lokal Landscheidweg 14111. Nur 
in drei Wahllokalen blieben Linke 
und Grüne hingegen einstellig. Ins-
gesamt kamen die Grünen in Fin-
kenwerder auf 11,8 % (bestes Er-
gebnis 15,6 % am Landscheideweg 
60/schlechtestes 7,1 Landschei-
deweg 180 (Wahllokal 14110), die 
FDP auf 10,1 Prozent. 

Johannes Kahrs
behauptet den Wahlkreis
Linke drittstärkste Partei in Finkenwerder vor GAL und FDP

Johannes Kahrs 

■ (mk) NEUWIEDENTHAL. Der Jazz-
club im Stellwerk (Bahnhof HH-
Harburg) hat im Rahmen des Pro-
gramms „Stärken vor Ort“ für den 
Stadtteil Neuwiedenthal das Projekt 
„Newtown on the spot“ entwickelt. 
Das Projekt wird aus dem Europäi-
schen Sozialfonds der Europäischen 
Union mitfinanziert.
Ziel des Projektes ist die Einführung 
in den Bereich der Musikwirtschaft. 
„Die Musikbranche ist eine jener 
Kreativbranchen, in denen Tausen-
de von kreativen Menschen relativ 
sicher arbeiten“, so Heiko Langan-
ke vom Stellwerk. „Diese Berufe wie 
Ton-, Licht- oder Veranstaltungstech-
niker sind nicht ganz so im gängigen 
Bewusstsein wie vielleicht Arzthelfe-
rin oder Dachdecker. Und: man fin-
det den Bezug zu diesen Branchen 
auch nicht einfach übers Arbeits-
amt“. Daher sei es wichtig, junge 
Leute mit diesen Berufen vertraut zu 
machen, da sie viele Chancen bie-
ten, die Kreativität, Spaß aber auch 
individuelle Möglichkeiten im Be-
rufsleben bieten. „Viele dieser Be-
rufe sind stärker von der individuel-
len Persönlichkeit abhängig als von 
theoretischem Wissen oder Zeug-
nissen“, bestätigt Steph Klinkenborg 

vom Landesmusikrat Hamburg, die 
das Projekt mit entwickelte. „New-
town on the spot“ soll hier Jugendli-
chen aus Neuwiedenthal helfen, sich 
einen Überblick über die Chancen 
dieser Branche zu bilden und prakti-
sche Erfahrungen zu sammeln.
Ob Bühnen-, Ton-, Licht- oder Ver-
anstaltungstechnik, ob Kulturma-
nagement, Marketing, Booking oder 
als Musikerin, Tänzer, DJ, VJ oder 
Fotografie… das Berufsfeld Musik 
bietet erfrischend viele Möglichkei-
ten sich einzubringen und auszu-
probieren.
20 Profis stehen bereit, um Rede 
und Antwort zu stehen und in Work-
shops die praktische Seite verschie-
dener Musikberufe zu beleuchten. 
Workshops finden in den Herbstferi-
en Ende Oktober statt, Konzerte sind 
unter anderem im Bürgerhaus Wil-
helmsburg geplant.
Jugendliche können sich ab so-
fort anmelden unter: sms: (0178) 
518 10 99 Kennwort: „Newtown on 
the Spot“ oder per E-Mail an: of-
fice@klinkenborg.com oder per Post 
an: klinkenborg.communications, Al-
te Königstraße 18, 22767 Hamburg, 
Kennwort „Newtown on the Spot“ 
sowie Name, Alter und Adresse.

„Newtown on the spot!“
„Stärken vor Ort“-Projekt für Neuwiedenthal

■ (pm) HARBURG. In einem sind 
sich die Harburger Politiker einig: 
Die Sammlung von Harald Fal-
ckenberg, die ihr Domizil in eini-
gen der ehemaligen Phoenix-Werk-
hallen hat, ist ein Juwel. Sie ist 
eine der zehn bedeutendsten priva-
ten Sammlungen zeitgenössischer 
Kunst in Europa. Der Bezirksver-
sammlung war es bisher ein drin-
gendes Anliegen, diese Sammlung 
nicht nur für Harburg zu erhalten 
sondern auch die Ausstellungs- 
und Zugangsmöglichkeit sicher zu 
stellen. Letztere ist bisher lediglich 
nach Anmeldung möglich. Ralf-
Dieter Fischer, Vorsitzender der 
CDU-Fraktion, findet es schade, 
dass breite Bevölkerungskreise kei-
nen regelmäßigen Zugang zu dieser 
Sammlung haben. 
Vor dem Hintergrund der Über-
legung Falckenbergs, sich nach 
2010 aus dem Ausstellungsma-
nagement und der aktiven Arbeit 
mit der Kunstsammlung zurückzie-
hen zu wollen, verbunden mit der 
angeblichen Absicht, eine mögliche 
Zusammenarbeit mit den Deichtor-
hallen in Erwägung zu ziehen, ist 
die CDU-GAL Koalition aktiv ge-
worden. Sie fordert die Entwick-

lung eines Konzeptes das dazu 
führt, „dass die Sammlung mit Aus-
stellungsmöglichkeiten am Stand-
ort Harburg erhalten wird,“ so Fi-
scher weiter.
Falckenberg habe mittlerweile ver-
sichert, am Standort Harburg blei-
ben zu wollen. Mehr noch: Er wolle 
sicher stellen, dass seine Sammlung 
über seinen Tod hinaus in Harburg 
bleibt, wusste Fischer zu berich-
ten. Eine der Grundbedingungen: 
Mehr Öffentlichkeit herstellen. Har-
burg, so Fischer weiter, „könnte ein 
Begegnungsort für zeitgenössische 
Kunst werden.“ Darüber hin aus 
plane Falckenberg auch die Ein-
richtung eines Raumes für die Wer-
ke der im letzten Jahr verstorbenen 
Harburger Künstlerin von Weltrang, 
Hanne Darboven.
Die SPD-Fraktion in der Bezirks-
versammlung stellte sich wie auch 
die GAL hinter die CDU. Der SPD-
Fraktionsvorsitzende Jürgen Hei-
math wunderte sich indessen, 
weshalb die Kulturbehörde einen 
möglichen Umzug der Sammlung 
ins Gespräch gebracht und ihr Blei-
ben in Frage gestellt hat. Jetzt müs-
se der Standort gesichert und aus-
gebaut werden, forderte er.

Sammlung Falckenberg
bleibt in Harburg!
Regelmäßiger Zugang soll aber gewährleistet sein

■ (pm) HARBURG. Vom 5. bis zum 
9. Oktober findet eine Aktionswo-
che des HVV unter dem Motto: 
„Rücksicht auf der ganzen Linie – 
Ak tionswoche für mehr Miteinan-
der im HVV“ statt. Thema ist der 
Öffentliche Nahverkehr für mobile 
und für behinderte Menschen. Zwei 
Informationsbusse mit HVV-Mit-
arbeitern sind während dieser Ta-
ge mit Tipps und Hinweise zur Be-
nutzung von Bus und Bahn vor Ort. 

Ausgestattet mit Simulationsbrillen, 
Altersanzug oder Rollstuhl machen 
sie Mobilitätsbehinderung auch für 
andere Fahrgäste erlebbar. Am ers-
ten Tag, zum Auftakt am Montag, 5. 
Oktober steht ein Infobus ab 14.30 
Uhr bei den Harburger Arcaden am 
Eingang Rathausmarkt in der Rat-
hausstraße. Auch Mitglieder der 
Behinderten-AG Harburg wirken 
mit und beraten zum „Barrierefrei-
heit im ÖPNV“

Rücksicht auf der ganzen Linie
HVV-Aktionswoche: Infobus am Montag in HarburgTag der off enen Tür

■ (mk) ALTENWERDER. Am 4. Okto-
ber wird in der St. Gertrudkirche in 
Altenwerder ab 9.40 Uhr zunächst 
ein Erntedankgottesdienst abgehal-
ten. Danach schließt sich von 13.00 
bis 18.00 Uhr ein Tag der offenen 
Tür an. Eine Foto-Dokumentation 
vom ehemaligen Dorf Altenwerder 
ist unter anderem zu besichtigen. 
Zudem kann die Broschüre „Alten-
werder Ansichten“ für 9,50 Euro er-
worben werden. 

Selbsthilfegruppe
■ (mk) Buxtehude. Die Selbsthil-
fegruppe Hautkrebs Buxtehu-
de trifft sich am 7. Oktober um 
19.00 Uhr in der Personal-Café-
teria im Elbeklinikum Buxtehu-
de zum Informations- und Erfah-
rungsaustausch. Es handelt sich 
um eine offene Gruppe. Interes-
sierte sind willkommen. Auskunft 
erteilt Annegret Meyer, unter Te-
lefon (0 41 41) 78 86 98.


